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278. Halle, Donnerstag den 27. November
Hierzu zwei Feilagen.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.
Wiäien, Dienstag, d. 25. November. Jn der heutigen

Sitzung des Unterhauſes wurde das Budget für 1863
diskutirt. Gelegentlich der Diskuſſton des Kriegsbudgets
erklärte Graf Rechberg, eine Verminderung der Rüſtun
gen könne nicht vereinzelt, müſſe vielmehr gleichzeitig im
Einverſtändniß mit anderen Mächten erfolgen. Kuranda
verlangte Aufklärung über die äüßere Lage. Graf Nech-
berg entgegnete, daß die Beziehungen zu Frankreich, Eng
land und zu den übrigen Großmächten die freundſchaftlich-

Deutſchland
Berlin d. 25. Nov. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Kreis Steuereinnehmern Hembt zu Neuhaldensleben und Rup
pius zu Langenſalza den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen.
An der Realſchule zu Burg iſt die Anſtellung des Schulamts Kandi
daten Dr. A. Ziegler als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Nr. 94 des „Sprottauer Wochenblattes“ enthält folgendes Jnſerat:
Unſere bei dem Oberförſter Herrn Hopf in Primkenau geleiſtete Unterſchrift

unter die Loyhalitäts Adreſſe aus dem Sprottauer Kreiſe nehmen wir hiedurch zurück,
da wir den Zweck derſelben erſt jetzt erkannt haben. Petersdorf, den
19. November 1862. Ernſt Wilhelm Kretſchmer. Friedrich Auguſt Haupt. Wil
helm Berthold.

Bekanntlich ſchreibt die „Nat. Ztg. ſollten die Provin
ziallandtage dem Adreſſenſturme des preußiſchen Volksvereins einen
gewiſſen Rückhalt geben. Auch zu dieſer Operation war aus dem
hieſigen Bureau das Signal gegeben, und ſie wurde mit der äußerſten
Anſtrengung in allen Provinzen gleichzeitig eingeleitet. So weit ſich
aber bis jetzt die Erfolge überſehen laſſen, liefern ſie nur den ſchlagen
den Beweis für die Hohlheit dieſer ganzen Agitation. Sobald ſie
über den perſönlichen Einfluß einer gewiſſen Zahl von Kreismagnaten
hinauszuſchreiten, und in irgend einer Korporation feſteren Boden zu
faſſen ſucht, wird ſie zu Schanden. Trotz ihrer durchaus feudalen Zu
ſammenſetzung haben ſich ſelbſt die Provinziallandtage dem großen
Theatercoup des Herrn Wagener nicht dienſtbar machen laſſen mit

einziger Ausnahme des Pommerſchen, der unter Proteſt der meiſten
ſtädtiſchen Abgeordneten die gewünſchte Muſteradreſſe geliefert hat.
Das Werk des Brandenburgiſchen war ſo farblos, daß ſelbſt die Abge
ordneten Berlins (G. Reimer, Cantian und Gabrielli) unterzeichnet
haben. Um ihr irgend eine Bedeutung zu geben mußte Graf Arnim
bei ber Ueberreichung den eigenthümlichſten Gebrauch von ſeiner Stel
lung als Landtagsmarſchall machen Ebenſo leidet die ſchleſtſche Adreſſe
an einer Characterlöſigkeit, welcher die Schwäche des feudalen Anlaufs
bekundet. Die Adreſſe aus Sachſen enthält nicht die geringſte politi
ſche Anſpielung, erwähnt nicht einmal die Beſonderheit der gegenwärti
gen Lage, dagegen haben Preußen Poſenl Weſtphalen Und Rhein
land ihre Arbeiten begonnen ohne daß eine ſolche Demonſtration bis
her auch nür angeregt worden iſt. n Aus Königsberg bringt die
„„Kreuzzeitung“ ſelbſt folgende Nachricht: „Leider zählt die konſerva
tive Partei in dem Provinziallandtage nur höchſtens 30 Mitglieder die
Fortſchrittsmänner ſind dagegen ſehr ſtark vertreten ihre Anführer, v.
Saucken Tarputſchen, Haebler, Kaeswurm u. A. brachten bereits den
Antrag auf Oeffentlichkeit der Sitzungen ein und dürften wohl in allen
Fällen die Majorität behalten Auch über die Stimmung in
Weſtphalen bringt die Kreuzzeitung folgende ausnahmsweiſe auf
richtige Mittheilung aus Altena:

Berichte aus Weſtphalen lieſt man in der Krouzzeitung ſelten aus dem weſtli
chen Theile deſſelben faſt nie. Das kommt wohl daher, daß dieſes Blatt hier wenige
Leſer findet. Der breite Strom des Liberalismus hat ja hier auch faſt Alles über
ſchwemmt. Laſſen ſich doch ſelbſt evangeliſche Geiſtliche in großer Zahl hier in dieſen
Strom mit hineinziehen. In einer ganzen Didzeſe ſtehen die Paſtoren faſt alle, nur

einzelne wenige ausgenommen auf der Seite des Abgeordnetenhauſes. Die entſchie
den gläubigen Paſtoren ſind entweder der Meinung, den Chriſten insbeſondere den
Paſtoren gezieme es nicht, ſich in die politiſchen Parteikämpfe zu miſchen zumal
wenn wie jeßt, nur eigentlich das Geld Gegenſtand des Haders ſei, oder ſie geſtehen
ebenfalls der Fortſchrittspartei eine gewiſſe Berechtigung zu und halten ſich deshalb
ſtill und neutral.“

Bisher wurde nur die katholiſche Bevölkerung Weſtphalens auf
gegeben, weil ſie über die Anerkennung Italiens gar zu verſtimmt ſein
ſollte. Jetzt zeigt ſich, daß auch der proteſtantiſche Theil ein völlig
unfrüchtbares Feld für den preußiſchen Volksverein iſt. Ueber die
Rheinprovinz iſt jede Bemerkung in dieſer Beziehung unnöthig;
es konnte dort bis jetzt noch nicht eine Loyalitätsdemonſtration aufge
bracht werden, obwohl die magerſte willkommen geweſen wäre.

Nach der Voſſ. Ztg.“ machte der Abgeordnete Oppermann
am 19. d. M. in Wittſtock ſeinen Wählern die Mittheilung, daß ſich
ſeine Verhältniſſe neuerdings ſo geſtaltet hätten, daß er wahrſcheinlich

Preußen verlaſſen werde.
Einem Schreiben der Herren v. Unruh und Runge, durch wel

ches dieſelben den Eingang einer Sendung aus der Provinz beſtätigen,
entnimmt die „Nat.Ztg.“ nachſtehende Bemerkungen über den Zweck
des National-Fonds:

„„Wiederholte Anfragen veranlaſſen uns, bei dieſer Gelegenheit zu bemerken, daß
zwar im Aufruf vom 24. v. Mts. bei Andeutung des Zweckes des National Fonds
Angeſichts eines gerade vorliegenden Falles die Entſchädigung der Abgeordneten, wel
che „ihrer Ueberzeugungs und Verfaſſungstreue wegen ihre bürgerliche Exiſtenz und
Unabhängigkeit bedroht ſehen in die erſte Reihe geſtellt worden iſt, daß indeß die
Unterzeichner am Schluß dieſes Aufrufs ſich zur Annahme und Verwendung von Bei
trägen für diejenigen bereit erklärt haben, über welche „der gegenwärtige Kampf Ver
folgung verhängt.““ Hiernach ſteht es feſt, daß der National Fonds keineswegs nur
für Abgeordnete und Beamte ſondern für die Opfer unſeres Verfaſſungskampfes
überhaupt beſtimmt iſt. Dieſer Kampf kann noch re Khr lange Dauer haben und
viele Opfer fordern. Deshalb iſt es unerläßlich, die Mittel des Nationalfonds auf
die bezeichnete Aufgabe zu beſchränken und es iſt namentlich unmöglich auch ſolche
Männer zu entſchädigen, welche ſchon vor den Wahlen des Jahres 1861 in Folge ih
rer politiſchen Thätigkeit verfolgt worden ſind. Schon jetzt iſt es nöthig geworden
Wähler welche wegen ihrer Abſtimmung ihre Anſtellung verloren haben zu entſchä
digen und ein durch die Reaction auf das Aeußerſte bedrängtes Organ in der Pro
vinzialpreſſe zu unterſtüßen. Aehnliche Fälle werden ſich bei etwaigen Neuwahlen, ſo
wie bei längerer Dauer der Herrſchaft der Reaction in wahrſcheinlich großer r fin
den und die verfaſſungstreue Partei muß bei Zeiten gerüſtet ſein, in allen dieſen Rich
tungen den Kampf aufnehmen und aushalten zu können. Je größer die geſammelten
Mittel ſind und je ſchneller die Sendungen fließen, deſto ſicherer iſt ein baldiger Sieg

zu erwarten. v. Unruh. Runge.“
Während die Breslauer Sammler, wie bekannt freigeſprochen

wurden, iſt in Zielenzig das „Neumarkiſche Politiſche Wochenblatt“
wegen Verbreitung von Aufrufen zu polizeilich nicht erlaubten Col
lecken“ zu drei Thalern Geldbuße verurtheilt worden. Wegen des
Aufrufs zum Nationalfond iſt das Blatt übrigens zweimal confiscirt
worden das letzte Mal auf Befehl der Ober Staatsanwaltſchaft in
Frankfürt.

Nachdem bei der Vorberathung der Kölner Stadtverordneten
kein Candidat für das Bürgermeiſteramt die abſolute Majorität erhielt
ſoll wie die „Bk. u. H.83.“ meldet, der Abgeordnete Hagen in
Ausſicht genommen werden.

Die „Bk. u. H.8.“ ſchreibt: Wenn man verſchiedenen in ſonſt
unterrichteten Kreiſen verbreiteten Nachrichten vertrauen darf, ſo ſcheint
die franzöſiſche Regierung entſchloſſen, zu den unter den deutſchen Zoll
vereinsſtaaten ſchwebenden Streitfragen eine beſtimmte Poſition zu
nehmen. Namentlich wird erzählt, von Paris aus ſei hieher die An
frage gerichtet worden in welcher Lage ſich die Verhandlungen befän
den, welche die Annahme des von Preußen mit Frankreich geſchloſſenen
Handelsvertrages Seitens der übrigen Zollvereinsregierungen zum Ge
genſtande haben. Außerdem ſoll Frankreich in Wien Schritte gethan
haben um mit Oeſterreich handelspolitiſche Beziehungen einzugehen,
welche darauf berechnet werden ſollen, den Anſchluß Oeſterreichs an den

Zollverein zu erleichtern oder doch vorzubereiten und dieſer Einigung



Preußen und die andern einer näheren Verbindung des Zollvereins mit
Oeſterreich widerſtrebenden Vereinsſtaaten zu gewinnen. Es ſcheint,
daß dieſe Schritte noch nicht durch offizielle Acte beglaubigt ſind ſie
müſſen aber die Abſichten der franzöſiſchen Regierung bereits unzwei
deutig genug erkennen laſſen, da, wie vernommen wird Deſterreich
darüber vertrauliche Andeutungen den Cabinetten der ſeiner Zollpolitik
zuneigenden Vereinsregierungen hat zugehen laſſen.

Die Wiener „Preſſe“ bringt folgende Mittheilungen über eine
neue Wendung in der handelspolitiſchen Kriſis“, welche den vorſtehend
mitgetheilten Andeutungen der „B. u. H.Ztg.“ zur Beſtätigung die
nen „Aus Dresden wird in verläßlicher Weiſe geſchrieben daß Oeſter
reich darauf verzichtet habe, die in München im Januar k. J. zuſam

mentretende Generalkonferenz der Zollvereins Regierungen zu beſchicken.
Oeſterreich iſt von ihm befreundeten ſüddeutſchen Staaten hierzu be
ſtimmt worden. Jn erſter Reihe iſt es der Miniſter Sachſens, Herr
v. Beuſt, der die Rolle der Vermittelung zwiſchen Preußen und De
ſterreich, und nicht ohne Ausſicht auf eine gelungene Durchführung,
übernahm. Dieſer Staatsmann ſetzte bei ſeiner ketzten Anweſenheit in
Wien dem Grafen Rechberg in ſehr verſtändlicher Weiſe aus einander,
daß die Haltung des Zollvereins und der definitive Abſchluß des preu
ßiſch franzöſiſchen Handelsvertrages unverrückbare Zielpunkte/ der ſüd
deutſchen Regierungen ſeien. Werde die öſterreichiſche Handelspolitik
dieſe zwei Momente reſpektiren, ſo werden die ſüddeutſchen Regie
rungen dahin wirken, daß der Abſchlüß des preußiſch franzöſiſchen
Handelsvertrages nicht erfolge, ohne daß eine vorausgegangene Ver
ſtändigung mit Oeſterreich die nun veränderten handelspolitiſchen Be
ziehungen regele. Von dieſer Zeit her datirt ſich der auffallend ge
ringe Eifer, mit dem die öſterreichiſche Regierung nun jene Sache
vertritt, die der „Verein der Jnduſtriellen“ ſo heldenmüthig, wenn
auch als einen verlorenen Poſten, vertheidigte. Hr. v. Beuſt wußte
auch den Vertreter Frankreichs für ſeine Anſchauung zu gewinnen

und die Modifikationen des preußiſch franzöſiſchen Handelsvertrages
oder wie La France“ ſagt, die „Transaction mit dem Zollvereine“
hat jetzt keinen wärmeren Vertreter, als eben das Tuilerieenkabinet.
Bei einer ſolchen Unterſtützung war es für Herrn von Beuſt keine
Schwierigkeit einen Druck auf das berliner Cabinet zu üben, dem
daſſelbe nicht lange widerſtehen konnte. Wie weit nun die Unterhand
lungen des Hrn. v. Beuſt gediehen ſind, iſt daraus zu entnehmen,
daß man in hieſigen gutunterrichteten Kreiſen bereits die Perſönlichkeit
bezeichnet, die von der öſterreichiſchen Regierung in offigziöſer Weiſe mit
der Jntervention in dieſer Frage betraut, in nächſter Zeit an das ber
liner Cabinet entſandt werden wird. (Dr. Siegfried Bacher Der
zunächſt zu erreichende Zweck wäre der das preußiſche Cabinet dahin
zu beſtimmen daß die General Zoll Conferenz nach ihrem Zuſammen
tritte in München die öſterreichiſche Regierung einlade, an den zu er
öffnenden Verhandlungen über die nothwendigen Modifſicationen des
preußiſchfranzöſiſchen Vertrags Theil zu nehmen. Die ganz unklare
Schrift iſt mit großem Mißtrauen aufzunehmen.

Nachdem man den Geiſt der Zollconferenz heraufbeſchworen, möchte
man ihn gern wieder los werden. Jn der „Augsb. Allg. Ztg.“ heißt
es deshalb in einem Artikel aus Süddeutſchland vom 21. November:
„Ein Artikel aus anderer Feder über die bevorſtehende Zollconferenz
giebt uns Veranlaſſung, in einigen Zeilen auch unſere Anſicht über die
augenblickliche Lage zu ſagen. Und dieſe Anſicht geht dahin daß die
Conferenz entweder ganz auszuſetzen ſein dürfte oder daß, wenn dies
laufender Geſchäfte (wie einer Abrechnung über die Zolleinkünfte ec.)
wegen njcht thunlich wäre doch der Antrag Preußens einfach anzu
nehmen ſein möchte, auf dieſer bevorſtehenden Conferenz gar nichts an
deres als dieſe laufenden Dinge zu verhandeln, und alle höhern Fragen
Handelsvertrag Zolltarif, Zolleinigung mit DOeſterreich) auf derſelben
lediglich beruhen zu laſſen.“

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus der Provinz Sachſen geſchrieben
Voriges Jahr (2) iſt bekanntlich von mehreren katholiſchen Theologen
und Proteſtanten der neuen hyperorthodoxen Schule (Leo ec.) eine Kon
ferenz in Erfurt abgehalten worden um gemeinſam gegen die ge
meinſamen Feinde, insbeſondere auch in Sachen der weltlichen Souve
ränetät des Papſtes vorzuſchreiten. Damals ſchien es, als ob die Kon
ferenz ganz erfolglos geweſen. Dem war jedoch nicht ſo, vielmehr die
Annäherung ſo weit gediehen daß im laufenden Jahre wieder eine
Konferenz in aller Stille ſtattfand. Allein Profeſſor Leo hat ſich doch
nicht enthalten können das Schweigen zu brechen, und in einem
Briefe welchen ein katholiſches Blatt (das Freiburger Kirchenblatt“)
veröffentlicht zu verſichern daß es durchaus gegen ſeinen Charakter
ſei, „einzeln überzulaufen daß er es vielmehr vorziehe, noch
in dem ſinkenden Kahne auszuharren und das Schickſal der
Brüder zu theilen Alſo iſt Hrn. Leo und ſeinen Freunden die prote
ſtantiſche Kirche ein ſinkendes Schiff, in welchem er nur noch aus
harren will bis die Jahl der Geſinnungsgenoſſen ſich ſo vermehrt, daß
es kein „Ueberlauf Einzelner ſ.

Kaſſel, d. 25. Novbr. (Tel. Dep.) Ein heute früh von Ber
lin eingetroffener Feldjägerlieutenant hat Herrn v. Dehn Rothfelſer
Depeſchen der preußiſchen Regierung überbracht; derſelbe wird zum
Behufe der Empfangnahme einer etwaigen Antwort 24 Stunden hier
bleiben. Seitens Oeſterreichs wird der Feld marſchall Lieutenant
Schmerling in, beſonderem Auftrage heute hier erwartet

Hannover. Am 21. Novbr. iſt, wie die „Ztg. für Nordd.“
berichtet, ihrem Drucker, Hrn. W. Riemſchneider, eine zweite Ver
warnung“ der königlichen Polizeidirektion wegen eines berliner Artitels
zugegangen worin in Beziehung auf den Preußiſchen Volksverein ge
ſagt worden, daß ein Schreiben des Vorſtandes deſſelben „ſo ſehr von
dem verbrecheriſchen, durchaus nach Art der carboniſtiſchen Verſchwö
rer agirenden Charakter des Vereins zeuge, daß der Vorſtand längſt

eine Stätte in dem Unkerſuchungsgefängniß der Stadtvogtei gefunden
haben würde, wenn die Gleichheit vor dem Rechte unter dem Miniſte
rium des Grafen zur Lippe nicht bereits wieder zu einer bloßen Sage
vergangener Zeiten geworden wäre.“ Die „Ztg. f. N.“ macht bei
dieſer Gelegenheit auf den intereſſanten Umſtand aufmerkſam, daß der
„Kreuzzeitung“ dieſe erſt am 21. d. M. erfolgte Verwarnung bereits
in einer hannöverſchen Correſpondenz vom 20. d. M. mitgetheilt wor
den iſt. „Auf welchem Wege, fragt das Blatt, kommt der Correſpon
dent der „Kreuzzeitung“ (ein unter dem Miniſterium v. Borries offi
ziös angenommener Schriftſteller Dr. Lagai, wenn wir nicht irren) vor
geſtern zur Kunde von dem, was geſtern k. Polizeidirektion verfügt

Schleswig Holſtein. Nach der „Bk. u. H.3.“ darf es als
ziemlich ſicher angeſehen werden daß die mit dem 1. December in
Wirkſamkeit tretende neue Regierung für Holſtein in Neumünſter
ihren Sitz haben wird Ploen iſt definitiv aufgegeben. Durch Er
kenntniß des Appellationsgerichts für das Herzogthum Schleswig
iſt das Urtheil des Polizeimeiſters zu Huſum über die Turnerfeſte
caſſirt worden. Die Befeſtigungen in der Dannewerkſtellung
werden wieder aufgenommen. Die ganze Stellung ſoll jetzt in den
wehrhafteſten Stand geſetzt werden.

Jtalien.
Jn Turin neigt ſich laut dem „Temps“ die Majorität der Kam

mer zu einem neuen Miniſterium das folgendermaßen zuſammengeſetzt
wäre Farini. (Präſident), Auswärtiges Peruzzi, Jnneres Minghetti,
Finanzen della Rovere, Krieg Longo, Marine Buoncompagni, Ju
ſtizz Jacini, öffentliche Arbeiten Scialoja, Handel. ß

Aus Piſa wird nachträglich gemeldet, daß mit dem früher er
wähnten von Nélaton erfundenen Jnſtrumente neue Forſchungen in
der Wunde Garibaldi's unternommen wurden und die chemiſche Analyſe
die Anweſenheit von Blei zeigte. Die Kugel lag, 4 Eentimeter tief,
am Schienbein. Am Sonntag ward eine definitive Unterſuchung vor
genommen und die Kugel herausgezogen.

Man ſchreibt dem „Movimento“ aus Rom „Der Cardinal Erz
biſchof von Beſangon iſt in Rom angekommen und man ſpricht wie
derum von neuen Unterhandlungen zwiſchen dem Vatican und den
Tuilerieen. Jn Rom verſchafft man ſich immer noch große Räumlich
keiten für die franzöſiſche Armee, obgleich man nichts von der Ankunft
neuer Regimenter meldet. Es kommen allerdings fortwährend neue
Soldaten an jedoch nur wie man verſichert um die in Urlaub ge
henden zu erſetzen. Dabei iſt jedoch zu bemerken, daß ſelten mehr als
20 bis 30 mit einem Male nach Frankreich zurückgehen während die
Zahl der Ankömmlinge ſtets ſich auf 25300 beläuft.

Frankreich.
Die Brochüre des Prinzen Napoleon bildet das Tagesereigniß in

Paris. Als einziger Zweck der Veröffentlichung wird in der Vorrede
angeführt, denen, die ſich mit der römiſchen Frage beſchäftigen; ein
noch nicht herausgegebenes Material von unbeſtreitbarer Authenticität
zur Verfügung zu ſtellen. Alle Staatsmänner der alten Monarchie
wird weiter bemerkt, des erſten Kaiſerreichs, das die Altäre wieder
aufgerichtet, ſelbſt die der Reſtauration die man nicht der Jrreligioſität
beſchuldigen wird alle erklären, daß ein ſolches Regiment nicht fort
dauern kann und daß es eine Gefahr für den Katholicismus iſt. Wir
hegen die Ueberzeugüng, daß das nämliche Urtheil von denen gefällt
werden wird, welche dieſe Doöcumente ohne vorgefaßte Meinung leſen,
einzig mit dem Wunſche, ihr Gewiſſen über eine Frage aufzüklären,
welche der Parteigeiſt vergeblich zu verdunkeln ſucht, indem er abſicht
lich das Geiſtliche und Religibſe mit dem ausſchließlich Weltlichen und
Politiſchen vermengt. Wir heben einige der bemerkenswertheren
Urtheile neuerer Staatsmänner heraus. Lamartine ſchildert die welt
liche Gewalt des Papſtes ſo: „Die Fehler aller Regierungen in einen
Knäuel vermengt, ohne deren Vorzüge die Hemmniſſe, Schwächen
Tyranneien, Unordnungen und Laſter der Theokratie, Oligarchie, Ariſto
kratie, Demokratie, der Republik und Fremdherrſchaft beiſammen.“
Roſſi ſchreibt 1847 an Guizot: „Jn zehn oder meinetwegen auch in
zwanzig Jahren wird es in den italieniſchen Staaten keinen Mann,
keine Frau, keinen Beamten, keinen Richter, keinen Mönch und keinen
Soldaten mehr geben, der nicht vor Allem national geſinnt wäre.
Was läßt ſich da machen, wofern man Italien nicht zu vernichten
oder ein Land von Heloten daraus zu machen ſich unterfangen will
Man wird ſich zuletzt doch wohl darein ergeben müſſen, daß über kurz
oder lang das zu Tage tritt, was im Schooße der Zukunft ſchlum
mert. Die Schrift ſchließt mit einem Briefe des Prinzen Louis Na
poleon, jetzigen Kaiſers der Franzoſen, an Gregor VI. aus dem Jahre
18315 die wichtigſte Stelle in dieſem Briefe lautet. Man will, wie
mir ſcheint und zwar in ganz beſtimmter Weiſe, die Scheidung der
weltlichen Herrſchaft von der geiſtlichen. Allein man liebt Ew. Hei
ligkeit und allgemein glaubt man, daß Ew. Heiligkeit bereit ſein würde,
mit allen Jhren Schatzen mit Jhren Schweizern, mit dem Vatican
in Rom zu bleiben und für die welklichen Angelegenheiten ſich eine
proviſoriſche Regierung bilden zu laſſen. Ich kann verſichern, daß ich
faſt alle jungen Leute, ſelbſt die weniger gemäßigten, habe ſagen hören,
wenn Gregor VI. auf das Weltliche verzichten wolle, würden ſie ihn
anbeten und ſelber die feſteſten Stützen einer Religion werden, die,
durch einen großen Papſt gereinigt, zur Grundlage das freiſinnigſte
Buch hat, das überhaupt exiſtirt: vas göttliche Evangelium.“ Wie
es heißt, will Prinz Napoleon auf dieſe Brochüre eine zweite folgen
laſſen, in welcher er die der weltlichen Macht des Papſtes ungünſtigen
Urtheile franzöſiſcher Biſchöfe, von Boſſuet an, zuſammenſtellt.

Niederlande.
Bei der vor einigen Tagen in der II. Kammer der niederländi

ſchen Generalſtagten erfolgten Berathung des Budgets des Miniſte
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riums der auswärtigen Angelegenheiten ſind von ſeiten mehrerer Mit
glieder wieder einmal „Beſchwerden“ darüber erhoben worden, daß die
Regierung noch. immer keine Schritte gethan habe, um die „Auflöſung
der Bande welche Limburg an den Deutſchen Bund knüpfen“, zu
erlangen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten erwiderte
die Regierung ſei von der Nothwendigkeit dieſer Trennung überzeugt,
und ſie werde denn auch, ſobald die Gelegenheit ſich darbiete, alles
Mögliche thun um in dieſen Stand der Sache eine Veränderung zu
bringen.

Türkei.
Ueber das Befinden des Sultans wird der „Corr. Havas“ aus

Konſtantinopel vom 13. Novbr. geſchrieben „Die Bewegung und die
Zerſtreuung der Jagd haben einen günſtigen Einfluß auf die Geſund-
heit des Sultans ausgeübt. Er iſt jetzt ruhiger und ſeit einigen Tagen
nicht mehr jenen plötzlichen Aufwallungen, jenem häufigen Launenwech
ſel ausgeſetzt, welche zu ernſtlichen Befürchtungen Veranlaſſung gaben.
Dagegen iſt er ſehr ſorgenvoll, ſehr düſter geworden und ſucht die Ein
ſamkeit auf. Er bewohnt den Kiosk von DolmaBaktche, geht häufig
aus aber immer ohne Gefolge und ohne zu ſagen wohin Zuweilen
quält ihn das Bedürfniß ſich zu zerſtreuen. Alsdann reitet er nach
der Kaferne, die er auf der Anhöhe von DolmaBaktche hat erbauen
laſſen ſteigt auf den Balkon und amüſirt ſich damit Geld unter die
Soldaten zu werfen. Wer den Sultan auf ſeinen Ausgängen geſehen
hat war von ſeinem bleichen Ausſehen und ſeinem ſtarren Blick be
troffen. Seine Haltung hat etwas Beunrühigendes und Unſicheres.
Bis jetzt ſind alle Verſuche fruchtlos geblieben ihn zur Annahme ärzt-
licher Hülfe zu bewegen. Er antwortet, daß er ſich wohl befinde und
nicht nöthig habe, ſich irgend einer Behandlung zu unterziehen Uebri
gens iſt ſeit der letzten Woche ſein Zuſtand im Allgemeinen beruhigen
der geworden und man hofft, daß wenn das Uebel nicht bald ganz
verſchwinde, es doch ſoweit abnehmen werde, um den hohen Kranken
der ärztlichen Hülfe zugänglicher zu machen.“

Griechenland.
Rußland hat der „Patrie zufolge in London und Paris Noten

übergeben laſſen die ſeinen Entſchluß ausſprechen, in Bezug auf die
Neubeſetzung des griechiſchen Throns an der Clauſel von 1832 feſtzu
halten. Auf die Candidatur des Herzogs von Leuchtenberg ſoll darin
indeſſen wenigſtens nicht ausdrücklich verzichtet ſein. Wie die Jnde
pendance“ annimmt, iſt die Erzwingung eines ſolchen Verzichts Eng
lands Abſicht bei der bisher ſo glücklich portirten Candidatur des Prin
zen Alfred. Nach der „France wird der Prinz am 29. November
in Corfu landen und Tags darauf durch ein großes Bankett gefeiert
werden an welchem viele Städte Griechenlands durch Deputationen
Theil zu nehmen vorhaben.
berg, die nach derſelben Quelle beſonders unter den Palikaren ſtark
iſt, ſoll durch den Tod des alten Grivas ein ſchwerer Schlag zugefügt
worden ſein.

Die neueſte Londoner „Times“ ſagt, daß Prinz Alfred die Wahl
in Griechenland nicht annehmen könne, weil England dann zwiſchen
der Erhaltung der Türkei und der Miſſion des Prinzen Alfred, kür-
kiſche Provinzen zu erwerben, wählen müßte. Ueberhaupt würde die
Wahl eines ruſſiſchen engliſchen oder franzöſiſchen Prinzen zu Jnkon-
venienzen führen.

Amerika.
NewYork d. 13. Noobr. General M'Clellan's Abſchieds-

Adreſſe an das Heer iſt kurz. Er ſagt, er und das Heer würden ſtets
Kameraden ſein in Unterſtützung der Conſolidation des Landes. M'Clel-
lan hat ſich nach Trenton in NewJerſey zurückgezogen. Die Piquets
der Confödexirten zeigen ſich noch immer auf der virginiſchen Seite
des Potomac zwiſchen Point of Rocks und Berlin. Das ganze Corps
Stonewall Jackſon's ſteht, mit Ausnahme von 2000 Mann, die im
ShenandoahThale zurückgeblieben ſind, zu Front Royal. Admiral
Milne ſoll Halifax mit einem ſtarken Geſchwader verlaſſen um ſich
nach Bermuda zu begeben.

Permiſchtes.
Aus Leipzig ſchreibt man: Ein auswärtiger Verehrer Gel

lerts hat unſerm verdienten Bildhauer Knaur 1500 Thlr. zu einer
Statue Gellert's, welche derſelbe anfertigen ſoll, überſandt und die
Stadtverordneten haben in ihrer Sitzung vom 20. November weitere
1500 Thlr. bewilligt ſo daß die Bildſaule, die man im Roſenthale
aufſtellen will zu Stande kommen wird. Bekanntlich iſt dem An
denken Gellert's bereits ſeit langer Zeit auf der Leipziger Promenade
vor dem Grimmaiſchen Thore eine Denkſäule errichtet

Bielefeld d. 22. Noobr. Als geſtern Abend 5 Uhr der in
der Richtung nach Köln fahrende Schnellzug die Barriere der Hal
teſtelle Brackwede im ſchnellſten Tempo paſſirte, fuhr ein einſpänniges,

Der Partei des Herzogs von Leuchten

von Bielefeld nach Halle gehendes Gefäht, nachdem es die Barriere
durchbrochen auf den Zug los verwickelte ſich damit und wurde eine
Strecke weit davon fortgeſchleppt. Die im Wagen ſitzenden zwei
Bauernfrauen brachen dabei das Genick und der Kutſcher mehrere
Rippen. Pferd und Wagen wurden zertrümmert.

Die Spielbank in Spa hat in ihrem am 31. Octbr. ab
gelaufenen Semeſter 1,200,000 Fr. rein erübrigt.

NewYork d. 7. Novbr. Geſtern wurde hier ein Meiſter
ſtück der Telegraphie vollbracht. Die hieſige aſſociirte Preſſe ſandte
zum erſten Male ihre Telegramme nach San Francisco direct ab,
und zwar Nachmittags 5 Uhr. Die Antwort, datirt 2 Uhr Nach
mittags, traf hier bereits zwiſchen 6 und 7 Uhr ein. Die Länge der
ganzen Telegraphenlinie iſt 3500 engl. Meilen, der Unterſchied der Zeit
zwiſchen NewYork und San Francisco 3 Stunden und 14 Minuten
unſere Morgenblätter können demnach künftig die Tagesneuigkeiten
gleichzeitig mit den dortigen Blättern publiciren.

Aufruf.Deutſchland hat ſeinen edelſten Sänger das deutſche Volk ſeinen beſten Bürger
verloren die ganze Nation ſtimmt ein in den Schmerz um Ludwig Uhlands Hin-,
gang. Was der herrliche Mann, der unbeugſame Charakter in einer öffentlichen
Laufbahn voll Ehre ſeinem Volke geweſen das wird dankbare Erinnerung noch ſpäten
Geſchlechtern zum leuchtenden Vorbilde verkünden. Und ſeine Dichtung erfüllt mit
der Gluth der reinſten hingebenden Väterlandsliebe, vollendet in ſchöner e der
echteſte Ausdruck des deutſchen Dichtergeiſtes, wird fortleben, unſterblich, ſo lange es
ein deutſches Volk giebt, ſo lange ein Leſſing, ein Göthe und Schiller nicht vergeſſen
ſein werden. Wie Schiller iſt Uhland der Liebling des deutſchen Volkes, ſeine Lieder
ſind das Eigenthum Aller, ja ſie ſind die ächten Völkslieder, ins Volk gedrungen
auch wo der Name des Dichters unbekannt blieb. Ewig wird Uhland der Sänger der
Jugend ſein ewig werden ſeine Lieder den Funken der begeiſterten Vaterlandsliebe
in empfänglichen Herzen anfachen. Jhm, dein Stolze Deutſchlands auch in einemäußerlichen Zeichen den Dank der Nation darzubringen, biete Wunſch liegt jetzt in

Aller Herzen. Wir wagen es denn im Namen des deutſchen, im Namen des
ſchwäbiſchen Sängerbundes den Aufruf ergehen zu laſſen um Beiträge für
ein Ludwig Uhland in ſeiner Vaterſtadt Tübingen zu errichtendes
Denkmal. Wir wenden uns mit unſerer Bitte an die ganze deutſche Nation, welche
Uhland verehrt und mit inniger Liebe im Herzen trägt. Wir wenden uns ganz be
ſonders an die deutſchen Sänger, die berufenen Vertreter des deutſchen Volkes,
wo es dem volksthümlichſten Meiſter im Reiche deutſchen Geſanges gilt. Möge das
vaterländiſche Werk gelingen, ein Zeichen der Einigkeit des deutſchen Volkes Wir
erklären uns bereit Beiträge für das Denkmal in Empfang zu nehmen über deren
Verwendung wir uns mit der Vaterſtadt Uhlands ins Vernehmen ſetzen und öffentliche
Rechenſchaft ablegen werden. Wir bitten um allſeitige Verbreitung dieſes Aufrufs.

Stuttgart, den 19. November 1862.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen und Ausſchuß des ſchwäbi

chen. Sängerbundes
Konrektor Dr. Karl Pfaff in Eßlingen. Dr. Otto Elben in Stuttgart. Prof.
Dr. J. Faißt daſelbſt. Rathsſchreiber Raur in Heilbronn. Kaufmann W. Wie

demann in Stuttgart.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts
Am 21. November.

Der Malerlehrling Reinhold Herdt von hier hat ſich am 18. Septbr. d. J. von
ſeinem Lehrmeiſter heimlich entfernt und dabei einem Geſellen deſſelben mehrere Klei
dungsſtücke und 1 Thlr. 59 Sgr. Geld, auch zwei Nebenlehrlingen einen Tuchrock
und 12 Sgr. geſtohlen. Bis zum 2. Novbr. iſt er dann zwiſchen Halle Magde
burg und Berlin arbeitslös umhergezogen. In Berlin hat er dem Malergehülfen,
der ihn für eine Nacht bei ſich aufnahm, ein Paar Stiefeln geſtohlen. Außerdem
hat er eine ihm in Berlin gegebene Reiſeroute gefälſcht. Es wurde gegen ihn auf 4
Monat Gefängniß ſowie Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf je 1 Jahr erkannt. ß vDie verehelichte Handarbeiter Schulze, Marie geb. Schade aus Beſedau war
geſtändig, am 11. Aug. d. J. auf der Domäne Neubeeſen, wo ſie in Arbeit ſtand,
aus einer Scheune 7 Metzen mit Spreü vermiſchten Roggen entwendet zu haben. Sie
wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Kellner Moritz Kilian aus Erdeborn war eines ſchweren in Leipzig verüb
ten Diebſtahls angeklagt. Der Gerichtshof konnte jedoch aus den denſelben velaſtenden
Umſtänden die Ueberzeugung von ſeiner Thäterſchaft nicht gewinnen und erkannte des

halb freiſprechend. uDer Handarbeiter Georg Reinhold Adolph Gräfenſtein von hier iſt am 5. Nov.
d, J. in den Laden des Kaufmanns Kathe gekommen und hat für 9 Pf. Schnaps,
für 8 Pf. Schmelzbutter und. 2 Cigarren für 8 Pf. gefordert. Dieſe Waaren ſind
ihm verabreicht und baare Zahlung verlangt worden. Hierauf hat Gräfenſtein gebe
ten im Laden verweilen zu dürfen bis ſein Kamerad der ebenfalls den Laden be
ſuchen wolle dahin käme, dieſer würde für ihn bezahlen. Das iſt dem Gräfenſtein
erlgubt worden er iſt noch etwa eine halbe Stunde im Laden geblieben und während
dieſer Zeit hat er den Schnaps getrunken die Butter verzehrt und eine Cigarre an
geraucht. Als man jeßt einſah, daß er gelogen konnte ihm nur eine CEigarre wieder
abgenommen werden. Zu dergleichen Betrügereien hat Gräfenſtein einen großen Hang,
iſt auch ſchon zweimal wegen ganz gleicher Vergehen beſtraft worden. Mehrmals hat
gegen ihn nicht vorgeſchritten werden können wenngleich er bei hieſigen Wirthen und
Vietualienhändlern unter Vorbringung von Lügen gegeſſen und getrunken hatte ohne
Geld zur Zahlung zu haben weil nicht alle Merkmale des Betrugs vorlagen. Dies
gab Veranlaſſung ungeachtet des geringfügigen Objekts bei obtgem Betruge, mildernde
Umſtände nicht als vorhanden anzunehmen. Außerdem hat Gräfenſtein am 4. Auguſt
d. J. einem Polizeiſergeanten, der ihn arretirte, Widerſtand geleiſtet, indem er den
Arm deſſelben faßte und ſich zur Erde warf. Endlich wurde er der Verletzung der
Schamhaftigkeit zum öffentlichen Aergerniß für ſchuldig erachtet, weil er fich am I.
Septbr. Nachmittags gegen 3 Uhr in der Klausthorſtraße entkleidet hatte Gräfen
ſtein wurde wegen dieſer Vergehen mit 4 Monaten Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße,
ev. noch 1 Monat Gefängniß ſowie mit Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte
auf 1 Jahr beſtraft.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. o

Der nothwendige Verkauf der dem Jv
hann Gottlob Lauterbach senkor hier
und deſſen 5 Söhnen Fehörigen, in unſerer Be
kanntmachung vom 12. April er. näher beſchrie
benen Grundſtücke iſt zurückgenommen, daher
der auf den 28. dieſes Monats anberaumte
Bietungstermin hierdurch wieder aufgehoben

Holz-Auetion.
Donnerstag den 4. December d. J. von früh
Uhr an ſollen am Wege von Göttnitz

nach Mſt 200 Stück Eſchen, Ellern und Pap
peln meiſtbietend unter Bedingungen auf dem
Stamme verkauft werden.

Käufer wollen ſich vor der Auction im hie-
ſigen Gaſthauſe einfinden.

Göttnitz, den 25. Novbr. 1862.
F. Wurfſchmidt.

Gutskaufgeſuch.
Ein Gut im Preiſe von 80 bis 100,000

mit gutem Boden und in guter Gegend, wird
jetzt oder zum Frühjahr zu kaufen geſucht.
Selbſtoerkäufer wollen ihre Offerten unt. Adr.
4. B. 365 bald gef. an Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Z. einſenden. Discretion wird zugeſichert.

Bockſeidel, auch mit mehreren andern
Figuren, vorzüglich Fuchs, ſämmtlich gewird. 4Schkeuditz, den 21. Nöbbr. 1862.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.
Ryheiniſche Wallnüſſe billigſt bei

Mensel Hämert.
gicht, zu billigſten Preiſen in großer Aus-

wahl bei Ebert Rathhausg. 13, 2 Tr.



Kurz Galanterie- u. Spielwaaren a hftehtt tn g. Auswahl en gros a en detatt biit O. F. Ritter, eher 42, Halle

anerkannt das bewährteſte

Halle a/S.

Vitalime,vegetabiliſche Kräuter- Haar
von Mietzners Erben in Leip
und ſicherſte Mittel gegen das Aus

Erzeugung neuer Haare ſtets in friſcher Füllung zu haben.
Preis per Flacon 15 Ngr., 1 Thlr. u. 2 Thlr.

bei C. Rehlaender G Co.,

Tinctur,
zig,

fallen Und Ergrauen, ſowie zur

Leipzigerſtraße.
DieZuckerwaaren und Honigküchen- Fabrik von J. Hoffmann

r. 1 Neustacdt Nr. 1,der Moritzkirche gegenüber,
empfiehlt alle Sorten Honigkuchen in Scheiben
Baumdeonfecte zu den billigſten Preiſen.

Wiederverkäufer erhalten ſehr guten Rabatt.

und in Packeten, ſowie auch verſchiedene Arten

J. Hoffmann.
Neuſtadt 1.Die Weißwaaren-Handlun

Leipzigerſtraße 109,
empfiehlt ihr rei
Crinolins, Blouſen (von 1

erlaubt ſich dieſelbe auf
merkſam zu machen.

Das Neueſte in Fanchons empfing und empfiehlt

Da verw.
Leipzigerſtraße 109, vig à

Pr. Bremer u. bin
à Schock 2

bis 3 Sgr. empfiehlt
in u. Schockfäßchen,
à Stück 1,

g von Emma verw. Sehnabel,
vis à Vis der alten Poſt,

ch aſſortirtes Lager von
x an), Mull, Tüll, Spitzen, Sticke-reien, leinenen Taſchentüchern und Corſets ohne Naht. Namentlich

etwas Vorzügliches in genähten Corſets auf

Herrenwäſche, Gardinen,

Schnabel,
Vis à vis der alten Poſt.

ger Neunaugen
u. 5 Thlr. Einzeln

B. Mann.Ostender Kuglern
täglich friſch empſtehlt

Ia.Grosde Rugenwalder Gänsebrülgte

kelfleiſch u. Schwere Zuſendungen.mit u. vhne Knochen, auch ſekeulen, Gänſepö-

ranmmmmnn.
Neuſtadt Magdeburg d. 6. November 1862.

P. P.
Jndem ich hiermit die traurige Pflicht er

fülle, die geehrten Geſchäftsfreunde meines
Mannes des
„Mühlenſteinfabrikanten Heinrich Ahrendt,
von deſſen am 2. November o. erfolgten plötz
lichen Ableben zu unterrichten, erlaube ich mir
gleichzeitig die Anzeige zu machen, daß ich das
von demſelben geführte Geſchäft in ſeinem gan
zen Umfange unter der Firma

Heinrich Ahrendt Wwe.mit Hülfe eines routinirten Werkmeiſters fort
ſetzen werde.

Das meinem ſel. Manne
geſchenkte Vertrauen bitte ich auf mich gütigſt
zu übertragen und werde ich daſſelbe auf das
Vollkommenſte zu rechtfertigen ſuchen.

Hochachtungsvoll
Wilhelmine Ahrendt geb. Jacobs.

ne h e ino röbzig.h Diensta e De
R ecember e. i hierſelbſt ein

großer Transport guter Dä
niſcher und Hannoverſcher

Spann und Wagenpferde zum Verkauf auf
geſtellt. S. Kersten G BRrade.

Ein Kupferſchmidt, der ſeit 10 Jah

in ſo reichem Maaße

S

ren die Stelle eines Maſchinenmeiſters auf ver
ſchiedenen Fabriken vertreten hat und gute Zeug
niſſe aufweiſen kann, ſucht Stellung und kann
ſogleich antreten. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Große Oſtender Auſtern
Täglich friſches Rehwild
Friſchen Silberlachs,

in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten,

dito Seezander
empfiehlt O. V IIev,

Markt Nr. 2 u. Schülershof Rr. 7.

Freybergs Salon
Donnerstag den 27. Novbr. Abend- Con

cert. 3. Auff. k. Wanktaste a. d. Op.
Die Vestalin, Winnle a. d. Op. ohen-
grüän ete.

F. Fiedler.Anfang 7 Uhr.

Zum Ball
Sonntag den 30. November ladet ergebenſt ein

Queis. R. Hedrich.
4 Donnerstag

den 27. Novbr.
treffe ich mit einem Transport 5 6 jährigen
Däniſchen Spannpferden im Gaſthof
„Zur goldenen Kugel in Halle ein,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Dürr aus Mühblhauſen.
Ein halb verdeckter, faſt neuer, in gu

tem Stande befindlicher Kutſchwagen ſteht
zu verkaufen bei dem Sattlermeiſter E.

Thielicke in Zörbig.
GebauerSchwetſchkeſehe Bug vukerei in Ha

Bettig- Bonbon
von Joh. P. Wagner in Mainz,

anerkannt als die vorzüglichſten, offerire à G G

a Wach Schachtel 5 7Bettig-Saſt. a Fl. T.
das ſicherſte ittel, namentlich bei Kindern ge
gen Huſten empfiehlt die Niederlage bei

Julius Riftert.
Offene Wunden, Geſchwüre u. Ausſchlag.

„Sicheres, in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden
heilendes Mittel weiſt nach A. Linds in
Berlin, Roſenthaler Str. 72

Ein led. Portemonnaie mit Druck Schloß,
von c. 28 Jnhalt in Goldſtücke und Cou
pons c. hat ein armer Mann von der Schulgaſſe,
Promenade Harz, zum Geiſtthöre u. Chauſſee
verloren er bittet den ehrlichen Finder es gr.
Ulrichsſtr. Nr. 49 im Pferdeſtalle abzugeben,
gegen gute Belohnung.

Verloren wurde Sonntag Nachmittag in
Giebichenſtein oder Wittekind eine gol
dene Damenuhrkette. Gegen gute Belohnung
abzugeben Magdeb. Chauſſee 4, 1 Treppe hoch.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Mit Gottes Hülfe wurde meine liebe Frau-
Marie geb. Wendelboe, heute Mittag von
einem muntern Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 25. November 1862.
C. Graeb.

Entbindungs Anzeige.
(Verſpätet.)

Sonntag den 23. November Abends 10 Uhr
wurden wir durch die Geburt eines muntern
Mädchens erfreut.

Guſtav Gramm und Frau
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr erfreuten wir uns
der Geburt eines geſunden und kräftigen Töch
terchens.

Plötzkau, den 25. November 1862
Louis Jaentſch.

Pauline Jaentſch geb. Sachſe.
Vermählungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage in Leipzig voll
zogene eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch
allen Verwandten, Freunden und Bekannten an

Schkeuditz, den 24. November 1862
Hermann Zimberg.

Louiſe Zimberg geb. Heinicke-
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein Mann, der Eiſenbahn
Beamte Karl Kletſch, den 22. d. M. auf
ewig entſchlafen iſt.

Jch kann es nicht unterlaſſen meinen innig
ſten Dank auszuſprechen gegen alle, die ſeinen
Sarg zur Ruheſtätte begleitet haben

Halle, den 26. November 1862.
Die trauernde Wittwe nebſt Kind

Auguſte Kletſch.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden hiermit die ſchmerzliche Nach
richt, daß unſer guter, vielgeliebter Bruder und
Schwager, der Oekonom Guſtav Jorn aus
Deutkeben, am 21. d. M NMittags 11 Uhr
zu Berlin wohin er ſich ärztliche Hülfe ſu
chend, begeben an Bruſtabzehrung ſanft ent
ſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Tode Anzeige.

Den am 24. h. m. Abends 927 Uhr nach
längerem Leiden erfolgten Tod unſerer geliebten
Schweſter Eliſe verwittweten Dr. Kohl
mann geb. Lorbacher zeigen wir theilneh
menden Freunden Und Bekannten hiermit an.

Eisleben, den 25. November 1862.
Die hinterbliebenen Geſchwiſter
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Berliner Börſe

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. November 1862.

Amtlicher Fonds- und Geld Cours. vom 25. November 1862.
Eiſenbahn Actien. (3f. Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.

Fonds Courſe. et S gf s et NGet San a 4 100 DirZf. Brief. Geld. Stamm Act. t z rief. Geld. Berlin Anhalter. o 1861. 3f. Brief. Geld.Aiß. Freiw. Anleihe l1062 Aen der z o o See 997 Uhnſterd. Rotterd. Höhe 95Etaele n von 1859 5 1077/, 107 e 61 z R n l. Smiſſton 4 99 Lobau gittau le er
Staats Anleihen von S i. S 106 Berlin Potsdam Mag n udwigsh. Bexb. 8 1 l141 e1850, i862 22 Heklin Ainhalter a ſt deburg m 99 98 Maing Ludwigeb.do 1854, 1855, 1857 162 o Herlin- Hamburger 6 261 d n o. a i 7, u 126do. von 1859 4 102 102 Berlin Potsdam 20 x do. it. C. 4 975 9774 Mecklenburger 277 4 63 62do. von 1856. h o o andekurger 11 214 er r Stettiner e g. r ue 8de on h 3977 Serlin Stettiner Ah e 1318 de See Seſtr. frz. Staatsb. ſo d. ſ120 IStaats Schuldſcheine 3 90 897 Dreslau Schweid h 132 131 do. l. Serie 97 96 Heſtr. ſüdl. Staate

Prämien Anleihe von n do. vom Staat gar a 102 101 vahn Lomb. 88,5 ds. 1671855 a 100 i 127 12677, e aeker war Sei 831 z Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb. 5 le
Kur u. Neumärkiſche s ehe nene e c e P. u o etbahn(Serm 5 70eng Nee Nahten Halberſt. S Satn- Nnderer e erder DeichbaueSbitg e Meader eet er r ndenern e i Ausländiſche Prioritäts-Actien.Verlt Stadt Obligat. a eder C do. II. Emiſſion s 103 Belg. Oblig. J. de Eſtdo. de 89 Magdeb.Wittenb. e b de n n o o do. Samb. u. Meuſe nSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer a b o. III. Emiſſton 95 95 Oeſtr. frang. Staate 3 2759 271Kaufmannſchaft 5 105 Niederſchleſ.Märk. 4 099598 do. do. (101 Deſtr.fr St (ernean m Riederſchl. Zweigb. I 69 68 do Emiſſion 94 r. fr. Sarb. CLom ehege Lit. A. e e u ſtos Jnländiſche Fondsf. t u. o. 7 an r agdeburg Wittenb. ePfandbriefe gberſchleſ. Lit. B. Hiederſchiet Marie o8 Kaſſe Vereins V. Aet. t 1116
Kur u. Neumärkiſche (3 92 SOSppeln-Tarnow. 599 do. Conv. la l 685, Danziger Privatbank 4 107
de de 101 M n e 2 s 58 do. do. i. Serie 1 982 98 Honigeob. Privatbank 4 100Oſtpreußiſche S do heiniſche. 5 W e do. IV. Serie e Magdeburger do. odo. do. (Stamm) Pr. 5 4 105 104 Nied. Zweigb. Lit. 0. 5 101 Poſener do. h 97Pommerſche. 3 91 91 Rhein Nahe 0 25 24 Oberſchleſ. Lit. A. (4 Berl. Hand. Geſellſchaft 95 odo e h 100 RuhrortCrefelder do. i B. 3 88 Dise. CommanditAnth. 1 100 iPoſenſche R n 104 Kr. Gladbacher 20 316 93 do. lin G e. San Verein z 101 100

3 e e R Po er Ritterſe 97ha beo o e eu hkehe r h o B. 3 34Sthleſtſche e a Wilh er do. lin F. ar rn 100 Jnduſtrie Aectien.Vom Staat gar. Lit. B. 3 5 do. (Stamm-) Pr. 4, 4 94 93 Pr. Wilh. (St.Vohw. Hverder Hüktenwerk. 92
Weßſtpreußiſche vo ren voll Serie mNinerra 5 27 26de 490 987 do. II. Serie s 7 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5do. neue 4 98 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. III. Serie s Deſſauer Kont. Gas 5 127 126

werden uſancemäßig 4 Et. berechnet. Rheiniſche

Rentenbeke do. vom Staat gar. Z. 90 Au sländicche Fonds.entenbriefe. t Priorit.-Oblig. do. III. Emiſſion 4 g. Braunſchweiger Bank 4 84Kur i. Neumärkiſche 99 Aachen Düſſeldorfer 4 do. do. von 1862 997, Sremer Bank 4 1105 r0901 95, 5 j 5 woPommerſche 4 100 99 do. II. Emiſſion 4 94 93 Rhein Nahe v. St. gar. I 101 Eöobürger Ereditbank 4 861
Poſenſche n 4 99 do. III. Emiſſion 4 100 do. do. II. Emiſſion 4 101 Darmſtädter Bank 4 95Kreußiſhe Wachen Maſtrihter 727 NuhroriErefeldere r. Deſſauer Credit
Rhein u. Weſtphäl. 4 99 99 do. l. Emiſſion 5 72 Gladbacher V do. Landesbank 4 221Sächſiſche 4 100 99 Berg. Märkiſche eonv. do. II. Serie EGenfer Creditbankt 4Schleſiſchen 199 do. I. Serie conv. Ah 100 do. l. Serie 100 909, Geraer Bank
Pr. BankAntheilſcheine 4 121 do. I. Serie (1855) Stargard Poſen 4 Gothaer Privatbank 4 091Friedrichsd'or. 11 113 do. i. Serie von do. II. Emiſſion a Hannoverſche Bank. 69Gold Kronen 97 Staate 3 gar. 3 85 84 do. III. Emiſſion 4 Leipziger Ereditbank 79And. Goldmünzen à 5 109 do. do. Lit. B. 3 u ä Thüringer k. 4 997 992 Luxemburger Bank 4 106

do. IV. Serie conv. 5 S S do. II. Serie 4 101 Meininger Ereditbank 4 995 98
do. IV. Serie 4 100 do. III. Serie 4 99 99 Norddeutſche Bank 4 106a S do. Düſſ.Elberf. Pr. 93 do. V. Serie 101 Oeſterreichiſcher Credit 897oder à Stück 5 14 3 A. do. II. Serie s S Wilh. (CoſelOderbg.) 4 92 92 Thüringiſche Bank 4 59 sdo. (Dortm.Soeſt)4 93 do. III. Emiſſion 4 Weimariſche Bank 4 88
do. do. II Serite4 100 90 Oeſterr. Metall 59 58

Bresl. Schweidn. Freib. 139 à 140 gem.
63 gem. Weſtbahn (Böhm.) 707, à gem. Oeſterr.

für ſchleſiſche Bahnen zeigte ſich gute Meinung und wurden Coſel Oderberger, Oberſchleſiſche und Niederſchleſiſche Zweigbahn viel
Effekten z auch Fonds waren nur in ſchwache Verkehr Wechſel waren feſt.

Darmſtädter Zettelbank [4] 101 etw. bz.

Poln. Pfandbr. in S. R. 88 à gem.
Die Börſe war heute ſtill und feſt

gehandelt ſehr ſtill blieben öſterreichiſche

Bank-Actien.[4] 259, etw. bz. Gold und Papiergeld-

Oberſchleſ. l.it. A. u. E.

ocker [(3f. 4 pCt. 116 B.r Oeſterr. Währung (Banknoten) 829, bz. Navpoleonsd'or 5.

174 à 175 gem. Wilhelmsb.
Credit 90 à gem. Oeſterr. National Anlei

Hamburger Vereinsbank [4] 102 B.

(Coſel Oderb.) 60 a 62 gem. Korddabn (Fr, Wilh.)
he 67 à M gem. Ruſſ. Stiegl. 5 A. 897/, à 90 gem.

w Noldauiſche Landesbank
105 bz. u. G. Sovereigns 6. 21 bz. u. G.

Magdeburg, den 25. November. f. Brief. Geld.
erdam kurze Sicht. 11437do. 2 Monat tHamburg kurze Sicht. 152

do 2 I elankfurt kurze Sicht.de do. 2 Monat 56.260
Preuß. Friedrichsd'or 1u3Ausland. Gold s 7FZu Tr ſwinl n Leue
Berein. Dampfſchifff.Stamm-Actien S

do. do. Priorit. Actien 5 1102Magdeb.Leipz. StammActien 4 2270
do. do. Priorit.-Actien J. Em.4 S
do. do. do. r 4do. Halberſtadter StammActien S Sdo. 9 z Priorit.Actienſ4. 100
o. do. Priorit.Actien 4,103
do. Wittenberger StammActienſ4
do. do Priorit.Actien4do. eueraſſekurangAetien 4 520
do. RückverſicherungsActien 5 115
do. HagelVerſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien 98 u
do. PrivatbankActien

do Gge-Actien zur al 160Deſſauer ContinentalGasActien. 5

4 60
WMarkkberichte.

Magdeburg, den 25. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 62 erſtee Scheffel 84 W Scheffel 70 W G
Roggen vafer 24 225er Scheffel 84 e vaß per Scheffel 50 W

Kartoffelſpiritus, 18000 e Tralles loco ohne Faß,

15 16

Nordhauſen den 25. November.
Weizen 2 10 bis 2 25Roggen 2 2 e 2 10Gerſte 1 5 al 20Hafer 20 e 26Rüböl pro Centner 16.
Leinöl pro Eentner 15

Berlin den 25. November.
Weizen loco 63—-73 nach Qual.
Roggen loco 51 nach Qual. bez. Novbr.

52 --53 bez. Nov. Dec. 47 47 bez.Br. u. G., Decbr. Jan. 46 bez. U. Br.
G. Frühjahr 45 447, bez. u. G. 45 Br.

Mai Juni 45 bez.
Gerſte, große u. kleine 34 39 4 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22—24 Lieſerung pr. Nov. 23 Br.

Nov. Dec. 22 Br. Dec. Jan. 22, Br. Frühj.
22 bez. u. Br. Mai Juni 22 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 45——55
Rüböl loco 14 bez. Nov. 14 bez. u.

Dec. Jan. 14. n bez. u. Br. i4 G. Jan. Febr.
14 Br., I G.,Mat Juni 13 Br. V G.

veinöl loco 1376 bez.
Spiritus loco ohne Fatz 15 15 bez. do. mit Faß

14 bez. Nov. 142 a bez. u. G.Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 14 bez. u G.
v Br. Jan. Febr. 14 Br. G. Febr. März157 Br. 15 G. April Mat 15 l bez. u.
G. Br. Mai Juni 15 157 bez. U. G.
2 Br. Juni Juli 16 Br.

i und weſentlich höher andere Sichten blieben ver
nachläſſigt gekünd. 6000 Cinr. Hafer Termine unver
ändert. Rüböl in Folge auswärtiger höherer Berichte
machten ſich auch hier Abgeber beſonders für kurze Liefe
rungen knapp und mußten Benöthigte ſich in die hohen
Forderungen fügen. Spiritus unterlag reichlichen Offer

z.

Br. u G. Nov. Dec. 14 bez. Br. u. G.
April Mat 13 vez.

Weizen vhne Umſatz. Roggen loco nur zu Kündigungs
wecken gehandelt. Von Terminen war Novbr. in Deckung

ten und ſetzten Preiſe für alle Termine bei ſehr beſchränk
u etwas zurück und ſchließt der Markt auch mit

ngebot.

Breslau, d 25. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 G. Weizen, weißer 70 81 gelber 67

75 Noggen 53-57 Gerſte 36-—40
Hafer 22——26

Stettin d. 25. Nov. Weizen 64 70, Nov. 67
Frühj. 71. Roggen 49--40 bez. Nov. 49 bez. 497,
da Frühj. 45 bez. Rüböl 14 da, 145,, bez. Nov.
14i/, bez. Frühf. 13 bez. 13 da. Spiritus 14
r bez. Nov. 14 G. Frühf. 14 G. 15 da.

Leipzig, den 25. November. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „„loco“,
auf der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Helſaaten für

U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder I Eimer 22 Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots. Verkaufs und
Begehrs. Preiſe (mit „BVf. Briefe, „bz. be

zahlt und „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus

ne pfeiz en, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 55/
B. St v bz. (nach Qual. 65 108ba b bz. (nach 5

nach Qual. 4.—4 i B. bz. (nachB. 47 50 pr. en
f. pr. April,

36 bz. feine Waare 36 Gd. afer, 98Pfol, 3 B. nach Qual. De b
Gd. (22 Bf., nach Qual. 21 22 bz.

21 Gd. Erbſen, 178 Pfo., loco 4 G(50 Gd.). Wicken, 178 Pfd. loco 3 Ed.
(40 Gd.). Rapps, 148 Pfd. loco: 877 Gd.



(103 Gd.). Rüböl loco: 15 Bf. pr. Novem
ber Decçember, ingleichen pr. December Januar durch
gehends ebenfalls 15 B. pr. April, Mat 14 Bf.
Leinöl loco: 15 Bf. Mohnöl loco 17 Bf.Spirttus, loco: 15 Bf., 15 bz. u. Gde z pr.
November 15 Bf. 15 bz. pr. December bis
Mai in gleichen Raten, 152 Bf. 15 Gd.
ebenſo pr, Januar bis Mai 15 Gd.

Hamburg, d. 25. Novbr. Weizen loco feſt, einiges
Geſchäft, ab auswärts unverändert gehalten. Roggen loco
unverändert und rubig, ab Königsberg Frühf. nur ver
einzelt zu 75 zu bedingen Del Rov. 30 Mat 292

Amſterdam d. 24. Nov. Weizen ſtille. Roggen loco
gefragt, Novbr. flau, Frühj. feſt. Raps, April 84
Sept. 76 nominell. Rüböl Mai 47 Sept. 43

London, d. 24. Novbr. Weizen war mehr gefragt,
Malzgerſte geringerer Gattung 1 Schill. billiger. Hafer

im Saale des
mit eingeladen.

1) Geſchäftsbericht.

Herrn Freyberg

ſcheidenden Herren
Weitere Mittheilungen in Vereinsangele

Die zur Generalverſammlung nicht Erſch
ſchlüſſe

Die Direetion.

Allgemeiner Vorſchuß und
Die Mitglieder des Vereins werden zu der auf

Sonnabend den 29.
(Freybergs Garten)

und Wahlen der Anweſenden gebunden.

SparVerein.
Novbr. Abends 7 Uhr

Tagesordnung
2) Beſtätigung des erwählten Controlleurs.
3) Neuwahl von 4 Verwaltungsraths. Mitgliedern an Stelle der

genheiten.
einenden

Schill. beſtes engliſches Stadtmehl 4 Sch. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. November Abends am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll,
am 26. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Joll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 24. November Abends Fuß 6 Zoll,
am 25. November Morgens Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 57 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 5 Zoll.

Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. November Mittags 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

die ſich portofrei an mich wenden wollen
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 28
kräfte der Kräuter- und Pflanzenwelt, oder
Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht

herrührende innere und äußerliche Krankheiten
behaltet,“

mund Wiedler in alle aS. bei
haben iſt,

un nBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Verfügung des Königl. Miniſteriums
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
iſt eine Ermäßigung des Landbriefbeſtellgeldes
vom 1. Decbr. d. J. ab im dieſſeitigen Bezirke
verſuchsweiſe in der Art angeordnet worden,
daß anſtatt der bisherigen Sätze von reſp. 1

und 2 künftighin nur reſp. 1
mithin die Hälfte der bisherigen Sätze für die

empfehle meine Hautpomade,

offerire bei jedem Kuantum à

Apotheker, Berlin, Kronenſtr. 19.

nd Kranken,werde ich mit Vergnügen die warm
Abdruck mit Atteſten)

natürlich heilſame Mittel

welchem die beſagte

Dr. F. Kühne in B raunſchweig.

nene n
die in einer Nacht heilt und den Froſt auszieht. MitGebrauchsanweiſung à Kruke 5 u. 10 Briefliche Aufträge e e

erden umgehend effek.

Beerholdt,
am Markt, Vechershof Nr. 9.

betreffenden Beſtellungsgegenſtände erhoben wer
den ſoll, mit der Maßgabe jedoch, daß das Be
ſtellgeld für die im Orte der Poſtanſtalt aufge
lieferten an Adreſſaten im Beſtellbezirke derſel
ben gerichteten Briefe c. nach wie vor die im

30 XI. B. des Reglements vom 21. Decbr.
1860 vorgeſchriebenen Sätze beſtehen bleiben ſollen.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß 6Geschäfts net er et er
eſetzt. emplare werden abgeſandt. Em-9 Melte, den 22. Novbr. 1862. Prinzip ballage wird nicht berechnet und

Königl. Ober-Poſt-Direetion. Alles 20llI und steuerfret geliefert!

e Se Göthe-Gallerie in 92 Stahlſtichen mitBekanntmachung le acht eiten o etS dreißig Nächte (Seitenſtück zu 1001 Na ht), pompö-Der Concurs, über das Vermögen des Kauf- 3 e n t feinen Jiluſtrationen Kaiſer Ein
e vo er i and mit Goldſchnitt, nur 28 Sgr. i Neuesmann Friedri v Krauſe von per iſt durch großes C onverſations-Lexicon des geſammten

s en en peg menſchlichen Wiſſens in 50 Lieferungen neueſte Auflage,
Gemeinſchuldner iſt für entſchuldbar erachte
worden.

Delitzſch, den 20. November 1862.
Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung.

gr. Octav, von A- nur 3 Thlr.

Bekanntmachung.

las dazu, mit 70 Kupfern u.
Neueſter großer Atlas der ganzen Erde,

Jn das Firmen Regiſter iſt unter Nr. 102
eingetragen:

die allerneueſte Aufl.
123 (Einhundertdretundzwanzig) Karten ſowie ſämmtl.

e D. Seiten Tex aturgetreuen color. Abbi PrachtKornhändler Karl Görnitz, Inhaber c en Text, 400 naturg eolor. Abbildgn., Pracht
der Handlung unter der Firma Karl
Görnitz“ zu Eisleben.

Pie neueſten beſten Werte!!!
Claſſiker Belletriſtit Pracht
Kupferwerke, Naturwiſſenſchaft c.

zu erſtannlich billigen Prriſen!!

G a pr eder h 15 Sgr. Kunſt und Literatur- Album,(Prachtkupferwerk erſten Ranges), mit Text von den be
ſten neueſten deutſchen Schriftſtellern und den berühmten
Kunſtblättern groß Quart, elegant mit Gold
gebunden nur 52 r. Voß Werke (auLouise Oct. Ausg., 4 Bde., nur 26 Sgr. r
neke Fuchs, die große Pracht: Aus abe mhaften Stahlſtichen NB. h Soſchunte b
nur 2 Thlr. 28 Sgr. Neueſte Ret e uC hina, mit Text Pracht Kupferwert), ſehr Klan
nur 2 Thlr. Shakeſpeare s ſämmtl. Werke 12
Bände, mit vielen Stahlſtichen, in ſehr elegant reich mit
Gold verzierten Einbänden nur 60 Sgr. Fauſt
(groß Folio), mit 50 prachtvollen Sta if3 Thlr. Weber's Dem eiten eine
laſſene Papiere eines lachenden Philoſophen, 2 Bde (Aus
wahl), auf feinſtem Papier Schillerformat, eleg. nur
2 Thlr. 15 Sgr. Humboldt's Kosmos, diegroße Pra chtOetav Ausgabe in 4 Bdn., eleg., nur

e i e liothet der la tekltſenſchaft, herausgegeben von Dr. Win kler und Hart
mann 4 Bde. mit ſehr vielen Jlluſtrationen, zuſam
men 24 Sgr. Zuſammenſtellung ünd Aus
wahl aus Goethe's ſämmtlichen poetiſchen und
proſaiſchen Werken (vorzügliches Geſchenk), voll

d n Fledant gebunden h(Werth das Dreifache! Curg Das Geſchlechts
n d Weibes tn ſelnen Ken Unfange Ka rößte
Werk in dieſem Genre) 5 Bande groß Octav e
18 Thlr. nur 3 Thlr. 28 Sgr. RattonalBit

ſſtker, großer ſauberer

n meiſter

Druck (Schillerformat), in Goldſchnitt gebunden, 20 ſtarke

3 Thlr. 28 Sgr. Schoppenhauer'sEisleben, den 13. November 1862
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung.

Bekanntmachung.
In das Firmen Regiſter iſt unter Nr. 103

eingetragen:
Kaufmann Chriſtoph Friedrich Ul-
rich Jnhaber der Handlung unter der
Firma „F. Ulrich zu Eisleben.

Eisleben den 13. November 1862.
Königl. Kreis- Gericht J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
In das Firmen Regiſter iſt unter Nr. 104

eingetragen sKaufmann Moſes Schwabe, Jnhaber

Goethe's ſämmtl. Werke, die große vollſtändige Cotta'ſche
Kaulbach'ſchen

i elegant, nur11 Thlr. 28 Sgr. Na turgeſchichte der Haus
thiere, mit ſehr vielen großen colorirten Abbildgn.,
zleg. geb. nur 18 Sgr. Dichter Album, mit
Beiträgen von Rückert, L enau 2e., 300 DOetavſeiten,
auf feinſtem Papier, nur 18 Sgr. Thters große
illuſtrirte Geſchichte der franzöſiſchen Revolutton (deutſch),

len ſaubern Jlluſtrationen e eaſne nur 15 Sgr.
Böttiger's Geſchichte des deutſ hen Volkes bis aufder Handlung e der Firma „M. die neieſte Zeit 8 Bde. mit Portrait, nur 15 Sgr.

Schwabe“ zu Eisleben. T Dr. Schmidt's großes deutſches Wörterbuch,
Eisleben, den 13. November 1862. ca. 800 Setten ſtark, nur 229 Sgr. Spindlerns
dönt reis-Gericht, J. Abthet Novellen u. Erzählüngen, 4 Setavbände, nur 28 Sgr.Königl. p Verkauf beilung. See Harz, Lgenden er t

Fettvieh- uſtrativnen nur 15 Sgr. orth, JackFünfzig Stück fette Weidehammel ſtehen zum
Fbeppard, der Bandit von London Zroße illiſtrirte

Verkauf im Gute Nr. 13 in Wieſeneng bei Kusgabe, 15 Sgr. Das illuſtrirte Buch
Schkeuditz. Nakur, von Roßmäßler, Maſius, Brehm,

Schmidlin c. mit zahlreichen Jlluſtrationen, nur

mgeeee

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Werke, 24 Bde. 2 Thlr. Ho gart aZeichnungen mit der vollſtändigen Ertitun, ver int

ortreffliche Stahl
ues elegantes

der neueſten be

i We alſo daran liegt, ſich gute ge
diegene Werke, alle neu auf dem billigsten Wege an
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Zweite Beilage zu 278 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

Hamburg d. 23. Novbr.
ein ſteckbrieflich verfolgter Poſt aſſiſtent aus Poſen, welcher bei der
dortigen Poſt Briefe mit Geldern und Werthpapieren, ſo viel bis jetzt
hat feſtgeſtellt werden können, zum Betrage von 6000 7000 Thlrn.
unterſchlagen hatte und flüchtig geworden war, von der Polizei hier
ermittelt und verhaftet, nachdem er beinahe eine Woche in einem hie
ſigen Hotel logirt hatte. Außerdem verkehrte er in einer Wirthſchaft,
aus welcher er ein leichtfertiges Frauenzimmer mit nach Amerika neh
men wollte, wohin er über England zu gehen beabſichtigte. Bis dort
hin hatte er auch bereits für ſich und ſeine Begleiterin Paſſagierbil-
lette gelöſt. Da er der Polizei welche ſeine Abſicht in Erfahrung ge
bracht hatte, verdächtig erſchien ſo ſuchten ihn zwei Polizeiofficianten
in der gedachten Wirthſchaft auf und forderten ihm ſeinen Paß ab.
Er gab an, denſelben in ſeinem Hotel zurückgelaſſen zu haben, wohin
die Officianten ihn nun begleiteten. Auf ſeinem Zimmer angekommen,
ergriff er unbemerkt ein ſcharf geladenes, doppelläufiges Terzerol, das
ihm jedoch von den Officianten, die es bemerkten, ſofort wieder entriſ
ſen wurde, ehe es ihm gelang, den Hahn zu ſpannen. Als ſie ihn
darauf vor dem Hotel in eine Droſchke ſteigen laſſen wollten, um ihn
nach dem Stadthauſe zu bringen, ſuchte er zu entfliehen wurde aber

von den Officianten bald wieder eingeholt, überwältigt und nach dem
Stadthauſe gebracht. Jn ſeinem Beſitze befanden ſich noch über 6000
Thlr. Er iſt ein Menſch im Alter von 27 Jahren.

Man ſchreibt dem algierſchen „Akhbar“ aus Medeah: Ein
Ereigniß, das, ſo lange es den Arabern gedenkt, nicht geſehen worden
iſt, hat hier ſtattgefunden. Wir haben augenblicklich meterhohen Schnee;
geſtern waren die Bäume noch mit Laub bedeckt und heute brechen
ihre Zweige unter dem Gewichte der Schneemaſſe.

Aus der Provinz Sachſen.
Die in Merſeburg verſammelten Stände des Landtages der

Provinz Sachſen haben nachfolgende Adreſſe zur Abſendung an Se.
Majeſtät den König angenommen:

Allerdurchlauchtigſter c. c. 2c. Ew. königlichen Majeſtät fühlen wir uns ge
drungen für den in der Allerhöchſten Einberufungs Ordre vom 27. v. M. uns ent
votenen Allergnädigſten Gruß und die gegen uns ausgeſprochene Allerhöchſte Gnade
und Gewogenheit allerunterthänigſt zu danken. Wir werden uns der Berathung und
Erledigung der uns Allerhöchſt zugewieſenen Propoſitionen mit gewiſſenhaftem Eifer
und pflichtmäßiger Sorgfalt unkerziehen. Unmöglich aber können wir dieſen Anlaß
vorübergehen laſſen ohne Ew. kgl. Majeſtät zugleich die ehrfurchts und vertrauens
vollſte Ergebenheit und die unverbrüchlichſte Treue und Liebe zu verſichern, die uns
fort und fort mit allen treuen Preußenherzen beſeelen. Gott erhalte Ew. Majeſtät
noch recht lange auf dem von den glorreichen Vorfahren ererbten Throne und begleite
die Allerhöchſten Beſtrebungen zum Wohle unſeres geliebten Vaterlandes mit ſeinem
Segen. Wir erſterben c. c. Merſeburg den 22. November 1862. Folgen ſämmt
liche Unterſchriften der auf dem Provinzial Landtage verſammelten Mitglieder.

Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 46) enthält u. a.
einen Extract aus der 17. Rechnung der Hauptkaſſe der Magdeburger
Land FeuerSocietät vom 1. Januar bis ult. December 1861, welcher
an Einnahme 278,332 Thlr. 10 Pf. an Ausgabe 118,873 Thlr. 17
Sgr. 8 Pf. und an Beſtand 159,458 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. nachweiſt.

Die Perſonal -Chronik meldet:
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Branderode in der Diöces Frey

burg iſt der disherige Predigtamts Candidat Auguſt Adreas Jacob Holſt berufen und
beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Neumark mit Geißelröblitz
und Wernedorf in der Diöces Freyburg iſt dem bisherigen Pfarrex in Ereisfeld, Diö
ces Mansfeld, Robert Ottomar Glöckner verliehen worden. Die Eantor und
Zweite Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchüle zu Kemberg, Privat Patronats, iſt durch
das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Zeitz, d. 22. Novbr. Von der am 15. d. zuſammenberufe
nen kreisſtändiſchen Verſammlung wurden 1) der Regierungs Referen
dar v. Helldorff auf Predel, 2) der Kreisdeputirte Garke auf Witt
gendorf, 3) der Rittergutsbeſitzer Dr. Seidler auf Draſchwitz, Ma-
giſtrats Aſſeſſor in Zeitz, als diejenigen Candidaten gewählt, welche
Sr. Maj. dem Könige Behufs Beſetzung der erledigten Stelle des
Kreis-Landraths präſentirt werden ſollen.

t Nachrichten aus Halle.
Am 26. November.

Geſtern Nachmittag erſtatteten die beiden Abgeordneten der
Stadt Halle und des Saalkreiſes, Commerzienrath Jacob und Paſtor

ubel, vor einer zahlreichen Verſammlung von Wahlmännern Be
richt über ihre Thätigkeit in der letzten Sitzungsperiode. Herr Juſtiz
rath Gödecke eröffnete die Verſammlung und ertheilte zunächſt Hrn.
Fubel das Wort. Dieſer begann mit einer Schilderung der jetzigen
traurigen Lage des Staates, in welcher an einen organiſchen Ausbau
der Verfaſſung nicht zu denken und die ungeſchmälerte Erhaltung der
ſelben die einzige Aufgabe aller Liberalen ſei. Er gab ſodann eine

eſchichtliche Darlegung von der Entſtehung des gegenwärtigen Conſüctee Dabei ging er von der Anſicht aus daß die Reorganiſation
im Weſentlichen durchaus wünſchenswerth und vom Lande gebilligt
ſei, da ſie eine gerechtere Vertheilung der Wehrpflicht und eine Er
höhung der Wehrhaftigkeit des preußiſchen Volkes bezwecke, eine be
deutende Erleichterung für die ältern Ländwehrmänner ſei und die
Landwehr in ihre eigentliche Stellung zurückführe, ohne ſie doch zu
beeinträchtigen Für die erhöhten Koſten welche aus derſelben für
das Land hervorgehen, glaubte er in der Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit einen Erſah zu finden und war überzeugt, daß die Regie
rüng, wenn ſie, unter Bewilligung derſelben, mit einer Geſetzesvorlage
vor bas Haus getreten wäre, keine erhebliche Oppoſition gefunden ha
ben würde. Die Partei des Redners hat es für ihre Pflicht gehalten,
der Regierung die Geldmittel, welche für die Reorganiſation unter Ein

Kunſt und Künſtler des Sechszehnten Jahrhunderts.

Halle, Donnerstag den 27. November 1862.

führung der zweijährigen Dienſtzeit erforderlich waren zu bewilligen
und hat ihr bis zur letzten Stunde die Hand zu einer Beilegung des
Conflictes bieten zu müſſen geglaubt; die ablehnende Haltung des
Miniſteriums hat den bekannten Majoritätsbeſchluß herbeigeführt, dem
die beiden Abgeordneten zwar nicht zugeſtimmt haben, den ſie jedoch
als das gute Recht des Abgeordnetenhauſes betrachten, wogegen ſie in
dem Herrenhausbeſchluſſe eine Verfaſſungsverletzung ſehen, die zwar
wohl zunächſt keine Reform der erſten Kammer zur Folge haben, aber
derſelben doch nicht vergeſſen werden wird. In der entſchloſſenen Ver
theidigung der Verfaſſung und in der Bereitwilligkeit, auf dem Bo
den der geſetzlichen Regelung unſerer Verhältniſſe, namentlich eines
IJndemnitätsgeſüches und einer Geſetzesvorlage über die Reorganiſation
mit zweijähriger Dienſtzeit, ſieht der Redner den Weg zur Ausgleichung
des Conflictes. Hierauf beſprach der Abgeordnete Jacob die ma
teriellen Fragen, welche in der verfloſſenen Seſſton zur Verhandlung
gekommen waren, ſo namentlich die Vorlage über den Bau der ſchle
ſiſchen und der Halle Nordhäuſer Eiſenbahn, das Paßgeſetz und vor
allem über den franzöſiſchen Handelsvertrag. Den Grund der Oppo
ſition, welche mehrere ſüddeutſche Regierungen gegen denſelben machen,
ſieht er nicht ſowohl in handelspolitiſchen Bedenken als vielmehr in
der ungünſtigen politiſchen Stellung, die Preußen in Folge ſeines in
nern Conflickes gegenwärtig zu den Kleinſtaaten einnehme. Schließ
lich ſpricht er noch einmal die Anſicht aus, daß nicht durch ſtarres
Feſthalten am Rechte, ſondern durch zeitgemäßes Nachgeben Fort
ſchritte im Staatsleben zu erreichen ſeien und nimmt das Vertrauen
ſeiner Wähler in Anſpruch, wenn er auch fernerhin in dieſem vermit
telnden Sinne wirken werde. Herr Juſtizrath Gödecke ſchloß die
Verſammlung mit dem Wunſche, daß ſie zur Einigung aller liberalen
Parteien möge beigetragen haben.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Meiſterwerke der Kirchenbaukunſt von den älteſten Zeiten der chriſtli

chen Kirche bis zur Renaiſſance. Von Dr. Carl F. A. v. Lützow. Mit Abbil
dungen. 2. Abth. gr. 8. Leipzig Seemann. geh. Preis 3 Thlr. 10 Sgr.

(Der Verf. Docent der Kunſtgeſchichte an der Univerſität München iſt bei der
Abfaſſung dieſes höchſt ſchätzbaren Werkes von der ſehr verſtändigen Anſicht ausge
gangen daß unſer Publikum in kunſtgeſchichtlichen Büchern vorzugsweiſe wiſſen
ſchaftlich angeregt und unterrichtet, daß es nicht mit allgemeinen äſthetiſchen Rai
ſonneſnents zufriedengeſtellt, ſondern vielmehr genauer in das Poſitive und Beſon
dere eingeführt ſein will. Er bietet eine Reihe kunſtgeſchichtlicher Einzelbilder, gleich
ſam architektoniſche Biographien, wobei jedoch dem allgemeinen Entwickelungsgange
der Kunſt hinreichend Rechnung getragen wird. Das auch äußerlich ſehr gut aus
geſtattete Buch wird durch Holzſchnitte und 26 Abbildungen in Tondruck dankens
werth erläutert.)

Charakterbilder aus der Kunſtgeſchichte in chronologiſcher Folge von den
älteſten Zeiten bis zur italieniſchen Kunſtblüthe. Nach den Darſtellungen der vor
züglichſten Kunſtſchriftſteller. Herausgegeben von A. W. Becker. Mik 187 Holz
ſchnitten. gr. 8. Leipzig Seemann. geh. 2 Thlr. 15 Sgr.

BiographiChargkteriſtiken von A. Wolfg. Becker. Mit Holzſchnitten nach r
Adolf Neumann G. Kühn u. A. gr. 8. Leipzig, Seemann. geh. 3 Thlr.

(Beide, ſehr verdienſtvolle Werke deſſelben Verfaſſers gehören inſofern zueinander,
als in den Charakterbildern bereits die größten Meiſter Jtaliens, Rafael und Michel
Angelo behandelt wurden wie denn überhaupt ſich das zweite Buch unmittelbar
an das erſte anſchließen ſollte. Die bildliche und deutliche Ausſtattung iſt ebenfalls
vorzüglich Der Kunſt und den Künſtlern des 16. Jahrhunderts ſollen noch die
des 17. und 18. folgen.)

Erzählende Schriften von Karl v. Holtei. 35--61. Lfrg. (Enth. Vierzig
Jahre 6 Bde. Die Vagabunden 3 Bde. Chriſtian Lammfell 5 Bde.) 16. Bres
lau, Trewendt.

(Die Fortſetzung der kürzlich begonnenen ſehr gefällig ausgeſtatteten Lieferungs
Ausgabe.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. November.

Kronprinz Hr. Rent. v. Berchtahl a. Wien. Hr. Fabrik Dir. Dammkdhler
a. Berlin. Frau Pr. Preißler m. Sohn a. Dresden. Die Hrrn. Kauf Fa
ber a. Altona, Danker a. Bremen, Hirſchfeld a. Berlin, Adriani a. Dortmre er e ca v un Renner a. in Hirſch De

u. Jähnert a. Berlin. Rent. Winkler a. Leipzig.Mehnert a. Danzig. r w. Hr. Ahalſor
Goldner Ring. Hr. Magiſter Merettig a. Groppenſtedt. Hr. Privat. Kurzhalz a. Eisleben. Hr. Schauſp. Brügmänn a. Altona. Hr. Grubenbeſ. Her

ren e Die Hrrn. Kaufl. Neukirch u. Stürz a. Berlin, Kretzſchmann
a. Leipzig.

Goläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Hille a. Röhla. Hr. Fabrik. Hinderſtn a. Lim
bach. Hr. Paſtor Mendel a. Cöthen. Hr. Seer. Arebps a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kauſt. Gutmann a. Berlin Heimburger a. Nordhauſen Schmidt a.
Culmbach, Bemmdel a. Frankenberg, Winter a. Leipzig.

Stacit Kamnbuarg. Hr. Baron v. Heildorff a. Wolmirſtedt. Hr. Landwirth
Schumacher a. Salzmünde. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg. Die
Hrru. Kaufl. Joeſt a. Solingen Mommer a. Cöln Dektmann Jacoby Bab
u. Warſchauer a. Berlin Heſter a. Magdeburg Lehmann a. Leipzig.

Sehwarzer BRär,. Hr. Kaufm. Krach ſun. a. Suhl. Hr. Oekon. Frohmann
a. Brochlis. Hr. Caffet. Kesper a. Berlin. Hr. Pred. Scheurin a. Oberöns
in. Hr. Grubenbeſ. e a. e rmente's Wotel. Die Hrrn. Brauereibeſ. Saller a. Gotha H a. Leizig Bernſchelder a. Connewitz. Hr. Fabrik. Schaide e 3 Seamter
Zinke a. Nienburg a. W. ie Hrrn. Kaufl. Kirſten a. Wittenberg Lehmann

a. van Pr. 6Mötel zur senbann. r. Gutsbeſ. Voigt lndorf. K. K.Beamtenfrau Bido u. Fräul. Bido, Artiſtin a. a 333 Kauſt.
mann a. Magdeburg Hand m. Frau a. Berlin.Elvers m. Sohn a. Altenburg. rn r Hr. Dir.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesmittet

Luftdruck 332,71 Par. L. 350,91 Par. A 320,56 Par. L 39100 ar E.
Dunſtdruck 1,69 Par. L. 1,66 Par. L. 1,80 Par. L. 1,72 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 75 pCt. 98 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 0,8 G. R. 1,1 G. Rm. 0,9 G. Rm. 0,2 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom
6. d. M. wird das Publikum davon in Kennt-

niß geſetzt, daß von dem Schwediſchen Poſt-
Dampfſchiffe Skäne (Schoonen) in dieſem
Jahre, inſofern das Fahrwaſſer nicht durch Eis
geſperrt ſein ſollte, noch eine Fahrt von Stock
hölm nach Stettin und zurück nach Stock
holm verrichtet werden wird.

Die Abfahrt von Stockholm iſt auf Diens
tag den 25. November, und von Stettin auf
Dienstag den 2. December in Ausſicht ge
nommen.

Sollte die Fahrt Königl. Schwediſcher Seits
abgeſagt werden, ſo wird eine anderweite Be
kanntmachung erfolgen.

Berlin, den 24. November 1862.
General Poſt Amt.

Philipsborn.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts.
iſt in Giebichenſtein eine graue Tuchjacke
gefunden worden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann die
ſelbe in meinem Geſchäftszimmer in Empfang
nehmen.

Halle, den 17. Novbr. 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Jn das GeſellſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 13

eingetragen

Hochheim, Linſel Co.
g Zuckerfabrik Oeſte.

Die Geſellſchafter ſind:
Rittergutsbeſitzer und Forſtmeiſter a. D.
Ferdinand Ludwig von der Borch zu
Friedeburg.

2) Gutsbeſ. Gottfried Kühne zu Rum pin.
3) Friedrich Keutel zu Zellwitz.
4) Gottlieb Keutel daſelbſt.
5) Franz Zorn zu Thaldorf.
6) Franz Keutel daſelbſt.
7) 5 Albert Schnapperelle zuPfeiffhauſen. An
8) GottfriedKörberzuJhlewitz.
9) Gottfried Brückner zu Loch

witz.
10) Friedrich Loderſtedt daſelbſt.
11) Karl Suppe zu Gerbſtedt.
12) Oskar Linſel zu Elben.
13) Friedrich Eilert daſelbſt.
14) Eduard Mädler daſelbſt.
15) Ferdinand Michaelis daſelbſt.
16) Gottfr. Lange zu Reidewitz.
17) Friedrich Pfeffer daſelbſt.
18) Gottlieb Körber daſelbſt.
19) Friedrich Nöohde daſelbſt.
20) Reinhold Brämer daſelbſt.
21) Karl Schäſer zu Zabitz.
22) Chriſtian Meißner daſelbſt.
23) r Wolſchendorf zu Pol-

leben.
24) Gottlob Hochheim daſelbſt.
25) Ehdhregott Hochheim daſelbſt.

Karl Stemmler daſelbſt.
27) Wau Mühlenbeſitzeer Louiſe Stöbe geb.

Dohle in Elben.
28) re Friedrich Weber in Kö

Mblenbe

29 ühlenbeſitzer iPelleber Auguſt Wolſchendorf in
Die Geſellſchaft. hat am 27. Mai 1857 un

ter der Firma Zuckerfabrik Jabitz“ begon
nen, ihre Firma ſeit dem 10. Juli 1862 in
Hochheim, Linſel S Co. geändert.

Die Befugniß die Geſellſchaft zu vertreten
ſteht den Mitgliedern des Vorſtandes welcher
beſteht aus den Gutsbeſitzern:

1) G. Hochheim eSee Polleben,
3) S. Linſel in Elben,

C. Schäfer in Zabitz
5) A. Schnapperelle in Pfeiffhauſen,
6) F. Pfeffer in Reidewitz,
7) G. Lange daſelbſt

derartig zu, daß ſie nur in Gemeinſchaft aus
geübt werden ſoll.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. No
vember 1862 am 22. November er.

Eisleben, den 17. Novbr. 1862.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung

Am 1. Juli d. J. iſt hierſelbſt die Wittwe
eines vor etwa 50 Jahren in einer Blindenan
ſtalt zu Dresden mit Tode abgegangenen Jn-
ſpectors Strähle, Chriſtine geborene von
Metzrath, im 83. Jahre ohne Hinterlaſſung
bekannter Erben verſtorben und bin ich ihrer
etwa 200 betragenden Nachlaßmaſſe vom
hieſigen Königlichen Kreisgericht zum Curator
beſtellt.

Jch erſuche die etwa vorhandenen Erben der
Verſtorbenen, ſich baldigſt als ſolche beim hieſi
gen Gericht zu melden und zu legitimiren.

Potsdam, den 20. November 1862.
Der Juſtiz Rath

Stvepel.
Donnerstag den 4. Decbr. 1862 ſollen im

Radiſer Revier Pabſt, Jagen V. (Rohr
winkel) eirca 200 St. ſehr ſtarke Bau und
Brett Stämme, liegend, meiſtbietend verkauft
werden.

Kendez-vous 10 Uhr früh an Ort und Stelle.
Außerdem kann daſelbſt noch ein größerer Poſten
deſſelben Holzes, ſtehend an einen einzelnen
Käufer abgegeben werden.

Nähere Nachrichten ertheilt das Dominium
Radis bei Gräfenhainchen.

Der Förſter Heyne.

Auction.
Donnerstag d. 27. d. M. Nachmitt. I Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:
eirca 100 Flaſchen alten Portwein, 60 Fl.
ächten Schweizer Abſinth, männliche u. weib
liche Garderobe, Möbel u. dgl. m.

e Brandt.Aucrtion in Döllnitz in der Aue.
Sonnabend d. 29. d. M. Vormitt. I2 Uhr

verſteigere ich im Thamhayn'ſchen Hauſe
zu Doellnitz, einen ſehr gut erhalte-
nen männlichen Nachlaß, als:

Meubles, Betten Wäſche, Kleidungsſtücke,
vollſtändiges Mühlbauhandwerkszeug, Haus-
geräthe u. dgl. m.

J. II. Brancdlt,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Mittwoch den 3. Decbr. e. Vormittags 9 Uhr

und folgende Tage, ſollen auf dem Rittergute
Wiengelsdorf (Station Corbetha) im Her
renhauſe diverſe gutgehaltene Meubles, als:

Kleider und Schreibſecretäre, Waſchſchränke,
Kommoden, Diſche, Stühle c. ſowie eine
Menge Wirthſchafts- Utenſilien

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
auctionirt werden.

B. Albrecht, Kreis Auctionator.

Ein tüchtiger Oeconom wird zur
alleinigen Bewirthſchaftung eines größeren Gutes
geſucht. Alles Nähere ohne vorherige Koſten

durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein frequenter Gaſthof mit gu

ten Gebäuden, worin 28 Stuben, Keller, Küche,
Kammer Boden, desgl. zu 40 Pferden Stal-
lung, Wagen und Holzſchuppen, großen Hof,
Einfahrt, Brunnen u. ſ. w., ſoll mit 5000
Anzahlung verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
5000 Thlr. werden bis Neujahr auf

erſte ländliche gute Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Zum 1. April 1863 ſucht ein pünktlich zah
lender Beamter eine Wohnung von 3 Stuben
(die eine davon klein), 3 Kammern und Zube
hör, nicht zu weit vom Markte belegen. Adreſ-
ſen unter R. S. bittet man bei Pfennigdorff
in der Druckerei d. Ztg. abzugeben.

Ein großer runder Couliſſentiſch von Mahg
gony, in ſehr gutem Stande zu 26 Perſonen
zu gebrauchen, iſt wegen Mangel an Raum zu

verkaufen Leipzigerſtraße 68, parterre.

Fortſetzung von Albrechts Religion.

Bei Gebrüder Nübling in Ulm er
ſcheint und iſt durch ſämmtliche Buchhandlungen
Deutſchlands zu beziehen

Keligion.
Eine Sammlung von Predigt Vorträgen im

Geiſte des neunzehnten Jahrhunderts.
Allen, die nachdenken und nicht nachglauben,

zur Belehrung und Erbauung gewidmet

8 vonFriedrich Albrecht.
Zweiker Band.

Auch dieſer Band wird, gleich dem vor eini
gen Jahren vollendeten erſten Bande, in zwölf
Monats Lieferungen à 5 Sgr. vollſtändig er
ſcheinen. Derſelbe umfaßt, wenn der erſte Band
von der Religion als Glaubenslehre
handelte, die Lehre von den Pflichten,
und zwar in Predigten über:

J. Jenſeits, II. Alter und neuer Troſt,
III. bis V. Die Säulen der Moral in 3
Abtheilungen VI. Heimkehr vom Himmel
zur Erde,

welche den Uebergang vom Kirchenglauben zur
Pflichtenlehre bilden und folgen nun

VII. Das Reichsgeſetz, VIII. Du ſollſt Gott
lieben, IX. Wer iſt dein Nächſter c. c.

Mögen alle Freunde, die den erſten Band
des Werkes ſich erworben haben auch dieſen
zweiten mit gleicher Freundlichkeit willkommen
heißen.

Die bereits veröffentlichten beiden erſten Lie
ferungen werden jederzeit zur geneigten Einſicht
gerne mitgetheilt und Beſtellungen auf die Fort
ſetzung entgegen genommen von jeder Buch-
handlung.

Unterricht im kaufmänniſchen Rechnen.
Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter Kauf

mann Buchhalter in einem hieſigen Engros-
Geſchäft wünſcht in ſeinen Freiſtunden früh
und Abends jungen Handlungsbefliſſenen, oder
ſolchen die es werden wollen Unterricht im
kaufmänniſchen Rechnen zu ertheilen. Gef. An
meldungen werden erbeten Leipzigerſtraße 109,
2. Etage, Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr.

Jn einem Material u. Kurzwaaren- Geſchäft
findet zum 1. Januar 1863 ein gewandter zu
verläſſiger Commis Stellung. Meldungen un
ter 9 38 post. rest. Halle.

Zu verkaufen
eine Schenkwirthſchaft, flotten Betriebes,
in einer lebhaften Provinzialſtadt belegen. Kauf
preis mit Jnventar 3200 Näheres auf An
fragen unter Adreſſe Z. A. poste rest. Cön-
nern im Saalkreiſe.

Eine neue Getreide Reinigungsmaſchine iſt
zu verkaufen Geiſtſtraße 51.

Trio- Concert im Saale der Weintraube.
(Eingeſandt.) eWir können nicht umhin, dem Pianiſten

Hrn. E. Apel Anerkennung zu zollen für
die glückliche Jdee, mit der er einem wirklichen
Bedürfniſſe abgeholfen hat. Wir meinen ſein
Unternehmen allſonntäglich unter Mitwir-
kung der beiden Virtuoſen Hrn. Fiſcher und
Vierthaler dem Publikum gewählte Com
poſitionen vorzuführen. a eAuditorium, das der erſten Aufführung
mit bemerkenswerther Ruhe und Spannung bei
wohnte rechtfertigt unſere obige Behauptung.
Auf die einzelnen Stücke und deren vorzügliche
Ausführung wollen wir nicht näher eingehen,
wir erwähnen hier nur ſpeziell das meiſter
hafte Spiel der drei Künſtler in Beetho
vens Baur Irio, welches Jeden, ſelbſt den An
ſpruchsvollſten, in hohem Grade befriedigen
mußte. Lauter und ungetheilter Beifall nach
jedem Stücke zeigte die Zufriedenheit des anwe
ſenden Publikums Wir glauben Hrn. Apel
auch für die Folge lebhafte Betheiligung
zuſichern zu können. Nicht unberührt darf fer
ner bleiben, daß zur Erhöhung des Genuſſes
nicht wenig der wundervolle Ton des Honig
mann'ſchen Concertflügels, deſſen Benützung,
wie wir hören dem Unternehmer auch für die
Folge zugeſichert iſt, beitrug.

RAW. t. J. W. m.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultimo Oetober 1862.

S Jm Perſonen im Güter-Bee Verkehr in Summaim Monat October 1862 80,200 134,300 214,500
1861 81,230 143 400 224,630Daher weniger 1030 9100 10,130

Bis Monat October 1862 747,800 1,312,700 2,060,500
1861 720,760 1,147,640 1868,400

Daher mehr 27,040 165,960 1092,100vorbehaltlich ſpäterer FeſtſetzungErfurt, den 25. November 1862. Seſſeeana
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

E. Für Mädchen
als Weihnachts Geſchenk paſſend

Gegen Franco- Einſendung liefere ich:
Leander, Charlotte, Weibliche Handarbeiten, in Stricken, Sticken, Häkeln, Filet

ſtricken und andern Branchen. G Bände. Mit 121 Abbildungen. (Statt 2 Thaler.)
Für nur 15 Sgr.

Leander, Ch., die neueſten und eleganteſten Stickmuſter in Weiß. 9 Bändchen. (Statt
3 Thaler.) Für nur 20 Sgr.

Leander, Ch., Neues unentbehrliches Muſterbuch, ein Geſchenk für die gebildete Damen
welt, enthaltend: alle möglichen Stiche zu franzöſiſchen Stickereien in Tüll und den jetzt
ſo angenehmen Filet Gardinen, Tiſch und Sophadecken u. ſ. w. Mit 28 Abbildungen
(Statt 8 Sgr.) Für nur 2 Sgr.

Leander, Ch., die Knöpfelſchule, oder ausführliche Beſchreibung von Seide, Band,
Perlen und feinen Bindfaden Taſchen Börſen, Kragen Jagdtaſchen und Borden c.
zu knöpfeln. Ein Lehrbuch für Damen und Herren. Mit allen möglichen Muſtern und
ausgeführten Arbeiten. 2 Bändchen. (Statt 20 Sgr.) Für nur 5 Sgr.

Andreä Nanette, Sammlung von leicht ausführbaren Vorſchriften zu den ſchönſten und
eleganteſten Strumf-NRändern und andern feinen Strickereien, als: Muſter zu
StrumpfRändern, Spitzen Manſchetten, Gardinen Rouleaux, Kindermützchen, Hand
ſchuhen 2c. c. A Bändchen. Mit Abbildüngen. (Statt 10 Sgr.) Für nur 3 Sgr.

Alle 22 Bändchen zuſammen genommen, welche im Ladenpreiſe 6 Thlr. 8 Sgr.
koſten, expedire ich, ſoweit der Vorrath reicht,

C für nur I Thaler 5 Sgr.
Eine derartige Sammlung iſt für dieſen Spottpreis noch niemals verkauft worden.

Franz OBme, Buchhändler in Leipzig, Univerſitätsſtraße 7.
Zu Weihnachts Geſchenken.

Nach Wunſch meiner geehrten Kunden habe ich auch in dieſem Jahre die Preiſe ſehr
billig, geſtellt, trotzdem die Waaren jetzt bedeutend geſtiegen ſind ſo daß Niemand mit mir
concurriren kann. Mein Waarenlager iſt durch fortwährende Zuſendungen in allen
möglichen Stoffen vollſtändig aſſortirt.

Preis -Courant:
Wollene Kleiderſtoffe von 190 halbwollene von ſchwarze und facgon

nirte Lüſtres von 6 bunte und ſchwarze Thybets von 18 ſchwarzen Woll
Mouſſelin zu Blouſen von 10 ſchwarzen Halb Thybet von 6 Kattune
von Deckentücher von 10 e und 12 Halb Leinen von 3 und viele
andere Gegenſtände zu ſehr billigen Preifen

eipftehlt G. Boe Leipßigerſtraße Nr. 85.
Photographie Album von 7 an das Stück,
Photographie Rahmen von 2 an das Stück

und werden auch gleich eingerahmt. Zu haben bei S. Viole gr. Klausſtraße
Die Garderoben- Keinigungs- Anſtalt, Färberei in allen Farben und

Stoſſen, Decatnr von G. SCEIICy er in OGönnern
empfiehlt ſich einem hieſigen und auswärtigen Publikum bei vorkommenden Fällen zur gütigen
Beachtung und verſichert dabei prompte und reelle Bedienung bei billiger Preisſtellung.
Gepneigter Beachtung empfohlen! Soeben erſchien:

Der Baucontraet,mit dem Jnend Snglande, ſeibſt noch ber Rattgeber für Bauherren, Verwaltunges-
den entfernteſten Ländern hin, ſetzen mich
in den Stand, alle Aufträge auf antiquariſch
angezeigte und empfohlene Bücher aller
Sprachen Muſtkalien, Kunſtwerke
u. ſ. w. zu den angekündigten gleichen Prei
ſen ſchnell und pünktlich ohne Porto
und Fracht Entſchädigung und ſonſtige
Koſten franeco hier zu beſorgen

Ebenſo übernehme ich Aufträge vom kleinſten
bis größten bei Bücher Auectionen, welche
in Berlin, Leipzig, Halle und anderen
Städten abgehalten werden, unter billigen
und ſoliden Bedingungen Verzeichniſſe dazu

ſind ſtets vorräthig und ſtehen gern auf. Wunſch
zu Dienſt.

Gl. Pranges Buchhandlung,
Weißenfels, Markt Nr. 212.

beamte und ungeübte Bauführer bei Vereinba
rungen mit Technikern, Bau Unternehmern,
Handwerkmeiſtern Lieferanten c. behufs Aus
führung von privaten u. öffentlichen Gebäuden.

Bearbeitet durch 4Maertens, Kgl. Landbaumeiſter in Cöln
Preis 1 6Vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.
Holländiſchen Kalk, zum Putzenaller Merraue nur zu empfehlen bei

J. O. Beeck.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf
in Giebichenſtein Nr. 47.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in Halle a/S. iſt vorräthig:
Anton Hubert, der rationelle

nach den VerfahrungsartenHopfenban derjenigen Gegenden und Län

der, insbeſondere Böhmens, Baierns und Eng
lands, wo gegenwärtig der beſte und feinſte
Hopfen gebaut wird nebſt Andeutungen über

den Hopfenhandel. Geheftet. 15 Sgr.

Dr. Eduard Meyer in Berlin,Krauſenſtr. 62, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſachen, Schwächezuſtände c. verfallene
Deleheit bald und dauernd wieder befeſtigen
wollen.

Packet Tabacke.
VarinasMiſchung, CubaCana

ſter, Holländer, Hamburger c. c. von
George Praetorius in Berlin bei

Louis Jrmiſch,
7. große Ulrichsſtraße

WVorzügl. Cigarren Sorten
à Stück 3, 4, 5 und 6

25 4 6, 77., 10 und 12
bei Louis Jrmiſch.r. 572, eine vorzügliche Ammbalema-
Cigarre, à 4 empfiehlt

Aug. Lantzſch, Neunhäuſer 6.

Alte Hlav, Cigarren
Von meinem Bruder in Habana mit

dem Verkauf ſeiner Fabrikate beauftragt,
bin ich im Stande, Cigarren in beſter Qua
lität zu nachſtehenden Preiſen zu offeriren
Fer Mille 14, 16, 18, 20, 24, 30, 31,
40, 50 Die geehrten Beſteller kön-
nen ſich beſter Effectuirung ihrer Ordres
verſichert halten da es mir nicht darum
zu thun iſt, ein einmaliges Geſchäft zu
machen ſondern mir eine dauernde Kund-
ſchaft zu erwerben. Probebunde von 100
Stück werden prompt gegen Poſtvorſchuß
verſandt.

Lopez Relmon aus Habana,
Hamburg.

NB. Von den beliebten Negercigarren iſtſoeben eine kleine Partie eingetroffen. 9

Für Wiederverkäufer.
Bilderbücher, 2 Bogen ſtark, Dtz. 7

Bilderbogen, bunte, à Buch 5 ſchwarze
4 Hampelmänner Dtz. 7 9 Schreib
bücher, Quarto, Ditz. 7 Tuſchkaſten, 24
Farben, Dtz. 6 Bleiſtifte Otz. 1; Pho
tographieAlbumblätter Otz. 10 und andere
Sachen ſehr billig bei

A. Henning, a. d. Glauch. Kirche
Eine neumilchende Kuh mit demi Kalbe ſteht zum Verkauf in Klein

kugel Nr. 4.

tin Nr. 62.
Freitag den 28. Nov.

h treffen wir mit einem
J. Transport 4——5jährigen Danſſchen Pferden hier ein.

Meyer Salomon S Großmann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

g Eine neumilchende Kuh mit dem

Im Gaſthof Zum grünen Hof
ſteht ein großes ſtarkes Arbeitspferd
zu verkaufen.

albe ſteht zu verkaufen bei
e Hoffmann in 3wintſchöna.
1 Victoria Chaiſe gr. Brauhausgaſſe 15.

2 hochtragende Kühe ſtehen beim Gutsbe
ſitzer G. Alter zu Bobbau b. Jeßnitz zum
Verkauf.

Ein brauchbares Ackerpferd ſteht auf dem
Gute Nr. 1 in Räther bei Salzmünde zu
verkaufen.



A. R.Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr.
War Aann«lluumg,

verbunden mit
Werkötatt für elegante, ſolide Merren-Garderohbe,
empfiehlt alle Neuheiten in VWeberzieher-, Rock-, Beinkleider und
Westen-Stoſfen in reichhaltigſter Auswahl unter Zuſicherung reellſter und möglichſt
billiger Bedienung.

BReise- Becken,
Wollene Tücher, Shawls, Cache-nez, zum Ueberbinden,

Wollene eoulenrte Hemden

M. onBFass-Weppiche
in Velour, ungesechoren, schottisch etc. ete.,

in allen Größen und Qualitäten, zu billigſten Preiſen,
Bett- Vorleger,
Angora-Welle,Cocos Bast-Puss- Abtreter,

viel haltbarer und praktiſcher wie Strohdecken, beſonders auch in Wagen und Schlättenm
zu empfehlen

Cocos Bast- Teppich- Zeug
für Treppen, Corridors ete. ete.

halte ich in großer Auswahl beſtens und billigſt empfohlen.

A. F. oHalle, gr. Ulrichsſtraße A.

X Geschäfts-Etablissement. R
W 54 Große Ulrichsſtraße 54,

V im Hauſe des Herrn Rochau,
x Commandite der Berliner

Herren-Kleider-Hahle,
erlaubt ſich einem geehrten hieſigen wie auch reſp. auswärtigen Publikum ihr Ge-
ſchäfts- Etabliſſement am hieſigen Platze anzuzeigen ſelbige iſt mit einem

M eoloſſalen Lager der eleganteſten und ſolideſten, nur nach neueſten Facons an
M gefertigten Herren Kleidern aufs Reichhaltigſte von den billigſten bis zu denfeinſten Piecen und für jeden Stand paſſend aſſortirt.

Waaren Verzeichniss. dW Die neueſten Double, Diagonal-, Triceo-, Ripps-, Ve-
lour-, Düffel-Ueberzieher, auch Taillen-Facon, mit Atlas, Lama,
wie auch ohne Futter.

e Engl. Säckchen wie auch TaillenNöcke.
e Tuch und Leibröcke wie auch Herbſt-Jaquets.
S Echte Münchner und Cocheler Joppen

Havelocks und Engl. Anzüge von einem Stoff. h
5 Beinkleider und Weſten in den neueſten franzöſ. Stoffen

und Deſſins. nG Haus und Schlafröcke in Doppelſtoff, Damaſt, Sammet,
N Velour, Lama, Plüſch, Caſſinet, Ripps e. 2e.e Knaben Garderobe in jeder Größe und jedem Genre. e

Calmuck- und Flausröcke, Ar
ſowohl für Stoff als auch

Caſtorin-, Sibirien-,
M beits- Hoſen und Weſten

5 NB. Für ſämmtliche Waaren leiſte Garantie,
Arbeit.

Beſtellungen werden prompt in kürzeſter Zeit entgegen genommen.
Um ein flottes Geſchäft zu erzielen, werde die Preiſe bei guter und reeller

Waare aufs Billigſte ſtellen.
Bitte die geehrten Herrſchaften mein Lager in Augenſchein zu nehmen.

L

Berliner Bäucherpulver,feinſte Räucher Essenzem,
Oſenlack., Räucherkerzen,
Räuucherpanier verſchiedenen Preiſen

hält ſtets Lager W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Für mein photograph. Atelier ſuche ich einen Auf dem Wege von Merbitz nach Löbe

tüchtigen Retoucheur, der mit Albumin- Retou jfün iſt am 25. d. M. eine bunte Handtaſche,
che Beſcheid weiß. G. Schulze, Maler in welcher ſich mehrere Bücher und eine Geld

in Naumburg a/S. taſche mit 20 bis 22 Thalern befanden verlo
ren gegangen. Es wird gebeten, dieſelbe gegen
eine Belohnung von 3 Thalern auf dem Rath
hauſe zu Löbejün abzugeben.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Tabagie mit Feld iſt geg. 1200 An
zahl. zu verkaufen. Mittelwache 4 in Halle.

J gramm,

Gr. Kieler Bücklinge net Boltze.
Neue Berger Fettheringe

pr. Tonne 9 10 empfiehlt oltze.
1 Droſchke preiswürdig gr. Berlin 13.

Stadt Theater in Halle.
BRepertoire.

Donnerstag den 27. Novbr. Der Gold
bauer Volksſchauſpiel in 4 Akten von Char
lotte Birch-Pfeiffer. „Ruppert Herr
Benthack, „Vroni“ Frl. Saats, „Afra“
Frl. dende

reitag den 28. Novbr. zum erſten MaleDes Küſters Geburtstan, Charakterbild
in 1 Akt von F. Saville. Hierauf zum er
ſten Male: Der Vater der Debütan-
tin, oder: Doch durchgeſetzt, Poſſe in
4 Abtheilungen und 5 Akten v. L. Schneider.

Freitag Abend Pökelknochen mit Meeret
tig, Sauerkohl und Klöſe bei

Haaſe am Paradeplatz

Zur Einweihung
meines neuen Salons

Sonntag den 30. November Ball,
Montag den 1. December Ball,
Mittwoch den 3. Dec. table d'höte u. Ball,

wozu ganz ergebenſt einladet

Zörbig. A. Heinrich.
Concert Anzeige.

Das herrliche Orgelwerk in unſerer Nicolai
Kirche iſt nun vollendet. Der Orgelbaumeiſter
Hr. Ladegaſt hat, theils auf Anregung hie
ſiger Muſikfreunde, theils um einen Akt der
Pietät zu üben für nächſten Sonntag den 30.
Novbr. ein großes Concert in der Nicolai Kirche
veranſtaltet. Es wird uns demnach Gelegenheit
geboten das großartigſte Orgelwerk der Gegen
wart in ſeinem vollen Glanze kennen zu ler-
nen. Die mitwirkenden Künſtler ſind: Herr
Concertmeiſter Ferd. David, Hr. Srganiſt

aus Dresden Hr. Muſikdirektor
ichter aus Leipzig, Hr. Orgelvirtuos

Thomas die vorzügliche Kirchenſängerin Frau
Dr. Reelam. Dazu kommt ein ſtarker Chor
geübter Sänger und Sängerinnen. Das Pro

das in den nächſten Tagen veröffent
licht werden wird, enthält die vorzüglichſten
Compoſitionen klaſſiſcher Meiſter. Wir halten
es für Pflicht, auswärtige Muſikfreunde auf
dieſes Concert aufmerkſam zu machen.

Mehrere Leipziger.
Sonntag gegen Abend wurde v. e. Knaben

i. d. Nähe d. Fähre b. Giebichenſt. e. Man
telkragen v. braunem m. Pelz beſetztem Tuche
verloren um gefällige Zurückgabe wird erſucht

Schmeerſtraße 19.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und re beehre ich mich
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen daß meine
lebe Frau Thekla geb. Jeiſing geſtern Abend

12 Uhr von einem geſunden Töchterchen zwar
ſchwer, doch glücklich entbunden wurde.

Rittergut SteinOelſa, d. 24. Nov. 1862.
Juſtus Heinze-

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die trau

rige Nachricht, daß mein lieber Neffe, der Hand
lungsCommis Theodor Sturm, heute früh
um 5 Uhr, nach längerm Leiden im 21. Le
bensjahre ſanft und ruhig entſchlafen iſt.

Halle, den 26. November 1862.
A. Schaaf.

Todes Anzeige.

Geſtern Abends um 9 Uhr ſtarb ſanft nach
9wöchentlicher Krankheit in Folge von Entkräf
tung im Alter von 31 Jahren unſer geliebter
Sohn Herrmann Proske, Gerichts-Aſſeſ
ſor und Staatsanwalts- Vertreter hierſelbſt.
Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Anzeige zur Nachricht.

Beuthen in Ob. S. den 24. Novbr. 1862.
Die tiefbetrübten Eltern

9
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